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Vorbemerkung

I m Jahr 2010 erschien -Bas dHehansa tkoaupciht eH u s¢shaecrh d a s
Jahr huwmelrefrasst e Andnedise Naemtagufsatz sind die Grul

Ortsgeschichte iln1945% dahhaht a®38

Nach der Okkupation ¥sterreichs durch die deutsc
Josef WB{Cgéeimei steramtsgeschafte weiter. Di e St

die Pfarrchroni k:

AAm 13. M2rz 1938 str-8mtEu€aoh@ung sohl dan BOI | fu
Zukunft sol |l te-HdeRlePtl atuwemhb enn Ardrotl fwer den. Sonst i
und rauhig.q

Bei der AMinsstcihrhmwsrsgid am A Thapgr idle rl 93h8r)e fis t(ilndmt en 34
vier Stimmen waren ung¢ltig-Steimme Rdrzsgrebwagte e

Di e neuManc NShaber | egten mit dem Gebiets&nderung
die Geméugdeh, H%a@ah stsawnad&ur neuen Gemeinde Rhei.l
1947) .

I n dieser Untersuchung zur AZwangsarbeitf wird n
Hi er iwni Mai 2025 eifnéer Cdeidee nkwaanfgeslar behter : i Amedr ¢

sei festgehal theen, dd e&ss® me § ogismthkuenigmseb eUntcenrtsuc hung
NSGemeindestruktur Rheinau handelt, sondern um d
Zwangsarbeiter:innen auf dermnmGenbsi aettz dwear eGe.mei nde

Derzwangs WAIrbe i t svair n §atutsfibceeurt ungspol iti k von Arbe
AGr oCde uResischhe Deshal b befasst sich der 1: Abschni
Herrschaftn. I m 2. AbsdaddmiZwawidmar kgiebmkEalf onr sBdruam
von Vorarl berg dargestellt, ehe im 3. Abschnitt

pra@sentiert werden.

Natter, Andreas: Das 20. Jahrhundert. Di e-BAaeidt 1der g
HgFuCacher Dorfgeschichteverein und der iGéfmmei nde FuCa

2Zitiert nach Natter (Anm. 1), S. 164.
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I m gesamten Deutschen Reich wur deamchw®mrerdteéas Z

Sch2atzungen an die zwanzig Millionen Menschen zw
Zwangsarbeit wurde sowohl von Kriegsgefangenen,
auden erobertenkodi2rndemdmgeRpma und Sinti, von Juc

J¢dinnen und anderen diskriminierten und verfolog

Jugendlichen, von M2@8nnerrn ebenso wie von Frauen.

F¢r Bkeischaffung von Arbeitskr@ifdablear tseiited galni awd irltis
vor allem weltanschauliche Faktoren -Maaokt Rabé¢e.
Zwe i M° gl ichkeiten: Enwiwediem Bhast-teawWsfthker dcdbe@a uer
in groCem Umfang in depoWirestbhahtus ddar zmamerbbe
Arbeitskr2fte in groCer NSEhIliatuéB eAibd eesh naumegr. sDtiiee C
Dienstverplfiechsaohgst Eé hatkelnat\aenseo C gegen das fr

und sozialpolitische Konzépt |l deneNaniushé@hsdozichlei
Ar benthen, vor allem aus Polen und der Sowjetunio
kollidierte mit den Av°l kischenfi Prinzipien des
bedrohten die "Blutreinheit" des deutschen Vol ke
Kri eggshh®39 i m Vergleich zweier | bel schien der ALl
groCfla&achigen Dienstverpflichteung ede wtus cshee rn, F rnweeu

hi deGef ahmieen Repressi onen Dbegeepndean sikcdhhremt &Kir i egsge
wur dleon3 946 dlOr schnell vorwiegeBdt i meeibnagnedswa trztts c haf |
Gl eichzeitig beganAnwénkuKgmpalignieiseber dArbeiunéiich
an die |l angen Traditionen der Bea&aanmiDteiugwsred | mamldn
ankne¢gpfte. Nach kurzer Zeedogqhngnmkire szihdirlferfAnwe

RekrutierungsmaCnahmen ¢ber

Bei jedem einzelnen polnischen Zivilarbeiter, be
aus der Ukraine, die in FuCach eingesetzt wurde,
Einzel nen betrachtet werden. Di es i st jedoch ni

Bi ethtet ps: / / wygwdsbhkbtargten. de/themegnéipngéeséhenz@ngs:
4 Siehe u.a. Plato, Alexander von u.a.: Hitlers Sklaven. Lebensgeschichtliche Analysen zur Zwangsarbeit im

internationalen Vergleich. Wien-KéIn-Weimar 2008; Knigge, Volkhard /Littgenau, Rikola-Gunnar /Jens-Wagner, Jens

(Hg.), Zwangsarbeit. Die Deutschen, die Zwangsarbeiter und der Krieg. Begleitband zur Ausstellung, Weimar 2010.

Zugriff auf Online-Material: https://www.erinnern.at/themen/e_bibliothek/zwangsarbeit
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Die Dimension des AAusl2ndereinsatzesfi entwickel
Kriegsver | abdstmdlhl® nlgamen auch die meisten Zwangs
Osten in den Jahren 1942/ 43 nach FuCach.

Di e Avtubnedi tlsebensbedi ngungemn ndiem X Rwd md@mwabse iitherren

Status oder i hrkkat Eiefhfstavebechi eden. Di e ausl andi
Zi vil anirbeen ,Zechingg s arninecunh @ r Kr i e g s keafmeemg earuesnuBo | e n,

der SowjausunkroaBlkl gi el i en, Hol | and, Kroatien, S
GriechaenBaedsogeMasntebemMeeanden in der rassist.i

Hi erarchie der Nati onal sAdzsi amiinsdteernw edr it ei ogBaentdsghael rt eS
Polnnen, WRuBwsesni nnen,unldk rUdir maiede st ar b einfeer
gekennzeichnet mit einem APA oder Gdeunn tZmn chen AO
rassi ®ehkdeasr Nati on asltamdieaml Ro@manund Sinti, die J
Jé¢dinnen

Dileebenssituation der MinlnleinonenmtZwlaemndgsad rbb esiethear C
betr adkt eamch Nationalit?at, Zei tpunkt des AEi nsat
in defurndanFor st wirtschaft odewariem dédre R¢igstungsion

Lebensbedingungen 2aCeZswsangsboebdecini edlt asmgt dur ch

in KZs zum AFamilienanschlussi auf dem Bauernhof
Al |l 2wangsarbewajeed@gamennsam, dass es i hnen verwe
Arbeitsstelle und Arbeitgeber nach eigenem Will e

Der im Jahre 2004 vorgelegte Band 26/ 1li der ¥ster
Awangsarbeiter/innen auf dem Gelb9i4syi dher ABRs B winif it |

cber die verschiedenen Eskalierungsstiumedemnund Di
AOst mfard ksii Gr° Cenordnung i st vonnaiememuMi ldleimo Bodwa
der heutigen Republik ¥sterreich auszugehen, dav

Zivil arnnéditergr°Cte Gruppe wanreeanfdi e AOstarbeite
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Di2ahl enangaben f¢r Vorarl berg sind ungenau. Vor

Vorarl berg und dliees h@ua éblr | & ©tamigke r i gptt : Bei Kriegs:
rund ein Drittel aller Arbeiter umadnAmbieiutneri nne
Kriegsgefangene. Sie arbeiteten auf Baustell en,
Landwirtschaft. Als Gr°Cenordnundgim¢29DeMOWi r ein
annehmen. Rundda vdaingd HIPelnf tGer oCbaustell en der |11 we
“Si ehe Wedbz2u, WdQufogdlamgp:n est in fontes, non est in mund
der schriftlichen | berlieferung zurnGesSchiohuen. d&@ei Za

des Verbandes ¥sterreichischer Archiivv®mi,nmererurmsd Ar8c’h

8Zu den Hintergr¢nden und der Dimension des Arbeitsei
siehe Michael Kaspers Buch A1EOst¢hhemeBnémgiSeuaduenvVenr
I nnsbruck, 20R#95Hier S. 148
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di e Reichsgaue Swdrzarulrbgt aughbi eT.iAuodenst el | e
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72 Die Zahlenentwicklung der auslindischen Zwangsarbeiter und -innen

Tabelle 33: Zivile AuslinderInnen in Salzburg-Tirol
(mit Verwaltungsbezirk Vorarlberg) (,AA Alpenland®)

25.4.1941 25.9.1941 10.7.1942 30.6.1943

Anzahl % % % %
Belgier / Belgien 171 1,5 284 1,5 868 3,5 775 1,9
Dinen / Dinemark 10 0,1 13 0,1 31 0,1 21 0,1
Franzosen / Frankreich 19 0,2 51 0,3 98 0.4 3.090 7.4
ltaliener / Italien 4.558 39,4 9.239 48,3 8.223 33,0 6.018 14,4
Jugoslawen / 1.643 14,2 2.906 15,2 447 1,8 416 1,0

Ehem. Jugoslawen /

Ehem. Jugoslawien

(ohne Kroatien)
Kroatien 0 0,0 0,0 1.584 6,4 1.351 3,2
Niederliander / 13 0,1 41 0,2 69 0,3 182 0,4

Niederlande
Slowaken / Slowakeij 896 7.7 950 5,0 760 3,1 588 1,4
Ungarn 535 4,6 625 3,3 615 2,5 630 1,5
Protektoratsangehs- 0 0,0 753 3,9 1.097 4,4 1.301 3,1

rige / Protektorat
Polen / Ehem. Polen / 2.819 24,3 3.337 17,4 6.222 25,0 8.880 21,3

Generalgouvernment

und Bez. Bialystok

Schutzangehésrige 0 0,0 0,0 66 0,3 1.129 2,7
d. Deutschen Reiches

Staatenlose 0 0,0 445 2.3 408 1,6 396 0,9

Sowjetrussen / 111 1,0 52 0,3 4.394 17,7 15.203 36,4
Ostarbeiter /
Altsowjetrussisches
Gebiet (Ostarbeirer)

andere 808 7,0 433 2,3 0,0 1.742 4,2
Staatsangehérige

Summe 11.583 100| 19.129 100 24.882 100 41.722 100

10
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Das Durchgangsl ager W°rgl

Di e Zi vininaernb eaiutserden besetzten Ostgebietein dur chl|
sie erfolgte auf sehr awrdt érhgem aMkblgi chuen We ibee t s e
ein oder mehrere Lager, in denen sie auf i hre AT
und desinfiziert wurden. Nach i hrer Ankunft im D
Durchgangsl ager sdant elran,ees drebheitt. Das Durchgangs|
Landesarbeitsamt Al penl and-Vobrar |l bes gGhbedrnmei s$ &
S°cking. Die Aufsicht und die arbeitseinsatzm?cCi
Arbeits@2mtern, w2hreeintds fdrioentDe(ux.sAc.hFe )Ardbas Lager \

I m Gai-Banmribuch 2021 hat Erich Schredef® ¢i el®es La

Einleitung zu diesem Aufsatz h2lt Horst Schreibe

Aln der Tdpegf@Tfaphoes des Nationalsozialismus spi
herausragende Rol |l e. Tirol war ¢bers2t von Statt
Zwangsarbeitskr2afte; rund 32.000 schuftet-en im F
Vorarl ber g, u no ddu ket iRg;ms,t ulnmgfsrpastruktur und Ern2hr
einen besonderen Typus von Lager m@dabt Erich Sch
vergessene Lager Das Durchgangsl agerdéWergl der
aufmerksam. 28.967 kgawdh, cMenmears Wsd elir opa, vor
Ukraine und Pol en, und 2. 792 aus Frankreich kame
1944 in W°rgl als zivile Arbeitskr2fte und Krieg
Kratze behandelt, abeerr saucchh ,arnf odergrladnge tuntmi t |
ausgestattet und entsprechend i hren beruflichen
erfolgte die Verteilung der Menschen zur Zwangsa
Bayern. Bis heuitnez iegxeiss tMaehrntmakleiinn eTi rol , weder e
Gedenkstatte, ja nicht ei nmal eine Taf el erinner
National sozi al i smus, die bleibende Werte geschaf
Br¢cken und ATurnrkeell. vbemr Eri ch Schreder ist ein Ay
Zivilgesellschaft, fg¢r die Errichtung €ines Gede

Auf dem heutigen Gemeindegebiet von FuCach waren

der Ziegel ei Ochsenreiter, bei der Wassergenosse
eingesetzt. Gr°Cenordnung: an die Hundert.

UYhe nach Zeitpunkt der Anwerbung: I n Phase 1 gab es n
Anwer bungen, dann unter 2uCerster Gewaltanwendung, z.
Familienangeh®rigen zu t°ten, wenn keine Meldung erfo
2Schreder, Erich: Das vergessene Lager: Das Durchganc

(D. A.F. ). I n eth Hussl/ Martin Hasel wanter/ Hor
Mi c h@a&il s iBeisrel | schaft 21/ 2021,i210Mnsbruck 2021, S. 179
BEbenda, S. 176.



Die ersten Kriegsgefangenen in Vorarlob

Bereits 1dm38ekddmagmsmpehni Kciheqs ge frmangle némr ar |l ber g.
wur derwauwmrgs arudbeidten Baustellen den PhlttwemnkEenAG e
simeit dem zyni alsen wPlralbbatuen, verdankeH wir dem

Ankunft von polnischen Kriegsgefangenen 1m Dezember 1939 ir
Partenen.

Die rassistischemlPYdoedieadrserooht 8 .d el s kr l@fidadd ter t e
dr ei Mi | | i odieari Bpediltmeirsmc Beut sc uend Regihech e mit dem P
Abzeichen erstmals eine stigmatisierende Kennzei
1941 folgtdendeern, AD4L£2iddoenOST

| nfkr ¢ hj ahgrabli9essOsogenannten " Gener Ploggw@yerccdmhent "
Me ns ¢ h eennj.a gMie nwsucrhdgeanh r gan s wesi KRe i c hfii desegaber p

“Wasper, Michael: 100 Jahre Energie aus Vorarlberg. H
Siehe Zeichen des KbéeegschEaedgvenf}i®38Sbis in die Be
19®Pi enderung im Umgang mit di esemeTegitl ddieer TRaigrummegn v edri ¢k
Juni 2024 von derzAdl |l Zwangkg /KoM A&AH wur de



kol l ektive Repressionen, Razzien,vdHisrtcedsirungen v
Arbeit sknudffatvenedmiznu dePiostiemeMaemblLI40@iwasre Wei se
mehr als eine MilliiomamolRreiixhh g erraecihtterwor den.

Det Pol enelk omlslaitdzi"elf tasmi sctien” PrinzipiemctbDdes Nat
daraus erwachsenden "vol AKRpolkihtif gt imen e®&fiarh rFeerb'r

1940, sei mit entsprechend scharfen MaCnahmen en

Ri gorose Besti mmungen regelten die Arbeitsverh?l]
der zum Arbeiten ins Rédinmhav dresc lslogemtaenmtR®nl en

AVol ks gemeDanss cthmaffanmigr ei che System von repressive
u. a. : Sie mussten in Barackenanlagen wohnen, was
Praxis bald als undurchfgihrbar er wies; sie erhie
Einrichtu8gemel vbmg bis zur Badanstalt) nicht ©be
arbeatenDeut sche und waren verpflidtdast | Paheder

-zu trfagen.

556 Reidbiyefesblatt, Jahrgang 1940, il 1

BAum APErlileans s lCogide lPa:genstecher und Ewa Czer wi-akowski

Erl assetrRilmszdmshabusmentahiasi bschhrd Ausheenhuzwnunggpol it
Zeitgesamli idpd2lll1 5 URLt ps: // zednlgieme.hde/hdesce7hy aht ekul t ul
di-;pol-eml asse

]


https://zeitgeschichte-online.de/geschichtskultur/vor-75-jahren-die-polen-erlasse
https://zeitgeschichte-online.de/geschichtskultur/vor-75-jahren-die-polen-erlasse

Kontakt zu Deutschen auCerhalb der Arbeit war ve
deutschen Frauen wurde mit ©°ffentlicheDazi nricht

gi bt eBeiaswidhl\¥orarl ber g.

Am 2. Ma&rz 1942 | ieC die Gestapo Konstantin Przy
Wojtiniov / Wojlniov, Gemeinde RlathoshoasmHd| i eims
Grund Vandans.Diwf H3i mge mAl tl U wkwakegibasarefrol gt e

wegen mehrfacher sittlicher VRerf efhdIlulngwewnr daen weerut

Altl andesgerichtspndsvdmntnAsbounsk®grHi storiker
eingebhpndr Pgklommtum Sc,/hlasdsiseer on der Staatspolizei

angeordnetedlEnekuéclonsformi ges Verfahren und ohn

formlichen Beweisverfahrens in einem heutigen r
sprechenden Schneliundr tlladieeea MTH o8 gdkkeietn m2 Ci g
nachzuvol | zinmethienng,e rwacshtdeet en vorgeworfen wurde un

di essleTodesurteil i tatisa@Kihdriicchhtzwrgg eam dekilager Art f
Bev°l kerung regel m2 Cirgmuztuu . f3eern, cht en und Ve

F¢r die deutschen Beh°rden war der AodeHBrvet guch

Es gelang sowohl, binnen kurzer Zeit eine groCe
Will en nach Deutschland zu bringen, als auch i m
Kriterdi n hierarchisierte Zwei k|l abBMaenggedel abehaf
war un¢égbersehbar, dass auch die Rekrutierung der

n Wirtschaft nicht zu befriedigen vermoc

"Frankr chfeldzegiMe ¢i wlasamehsi atker Kriegsgefan

Ar beits afte ins Reich verbracht Darg¢ber hinaus

-

e
b
deut sche
e
k
e

besetzten Gebieten des West eArsbh eidnnde mN\oourndge. n sA ueci hn ef
u

diese Gruppen wurden jeweils besondere, allerdin

géenstigere Vorschriften f¢r Behandl ung, Lohn, Un

gestaffeltes System der nationalen Hierarchisier

Ein Schrei benundnR&Gaul Hirttasatrz laHdiftesrs | 1 ch ei ner
Landr2tebespme8hdk®d t, wel che ngste er beim Ei-r
Afremdl @ndi schainn Addreilt srkd WiNr teshd h afutr thatit @len Pol

¥mer, sAl Abhons D¢r | ber die verfahrenslose Hinrichtun
durch die Staatspolizei. Abrufbar
https://www.woz.ch/files/sidebar/ down-magdgi.arpidkel _du
Schreiber, Hor st : Die Hinrichtung: ADie zwei Pol en ha
gefesseltid In: ALiebesverbrechefMA®teZwamgs Opldeirt imndil
und der Sowj et tWMiiemn .2 0123 D LSr. u Ak

N M


https://www.woz.ch/files/sidebar/downloads/artikel_duerr_zwangsarbeiter_montfort-magazin.pdf

bei den FEmneerstmat den Standpunkt,

Alasksi egsgemankPegne chkeit ¢berhaupt nicht in der
sind. F¢r den-VRarilchwgopgd en TKr okegsgefangene nur in
Gr oCbet r i ebeeinfRaminli icéhrt b eatbrEi ebah z z ¥ ommvhearmr .| blear gi n
derartige GroCbetri elxé@ nmKereihd g sv e fha g ehmie rstii sncdid & fr t
nicht eingesetzt werden. Gegen den Einsatz von K
spricht vor allen Dingen die darin |Iiegende star
ei nrhiesichen Bev(¢e&dt'kerung

Al l erdidniges awame ahAudeh eim Faou aTilbelrg wurden die ¢
Arbeitskrafte i reideresleadamnrdwiurntds pidfvtas znet er gabc A

vorliegende Untersuchung zu FuCach.

Aber es gab von Semmen WdeedB8ehWadeung@ndivesedsden
Ei nsat zHasu ptSsSt u Wemf pHairlelri gsgest apochef in I nnsbruck
des AL Reriichltnestue 225 .BL1. 1 9ediém ean adidart t e

AMit R¢cksicht auf die ungsBedrae rRede wtieng eun d ed
Bev?®l kerung und der Kmiwmgfsawds gdamsdcdhmfEi duatch awes | 2
Arbeitskr2fte drohkbeh°sdad direO@ttapbl dzei Wi chti
gerade auGebdieeaseémnzuwei sen und verst2rkt zur Mit
Besonders Augenmerk bitte ich nach wie vor dem V
gegen¢gber aumsr Beidtiskecrhdefnt €n zu wi dmen. #

Sel bst der Gottesdienstbesuch war deshalb streng
Zivil aovhdintnemn war der Aall gemeinefi Gottesdienstk
gesonderten Giowdrers dd ®inshhenabg-adhalftem wirddadn e

Muttersprache nigAdéehvBewesobdewon GastaoAusesagiwyurd

am Tisch sollten sie ni®cht Amit der Familiefi ess

Ein Mei kbl adiieerBev?| wéreuwge Kriegsgefangenen und

behandel n waren:

VLA, Landratsami45bBr8geachttl®KU09.
BYVLA, Landratsami45bBr8geachtl®KU085.
BVLA, Landratsami45bBr8gewadehtlt®KUO0

XOVLA,andr at samt Birbe g eSnczh alcoh4t0e | 85.

N N



Ver haltefngr efGied ml er dunmd Uwograakrgli teegrsggeerf angenen und
ibei Nichtbeachtung: Androhung der Todesstrafe.
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B) Dic cenatiung eines dffentlichen Verkehriniitels wird = nicht -
sesiatict,

C) Ein arveitgevereigenes Fuhrrad darf VOm ssesesessesofeituniade)
Ok8esevrsncnnanascisces Wil a0l der otrecke VON .sesisassee NECHA doesenas,
vesessessess wnd zuriuck bentilut werden.

deleinsesiegel .....................‘.
Iirgerpeiztary

veder sesellige Verkehr zit der deutzcnen Zevilksrung souie
ergeseinsane Aufenthalt in basgistitten iat den fremdvilkiccien are
itskriaflen verveten.Ebenso ist der Jdeuchlechisverkenr cer frecd-
gndizcaenarteitskeafte wit deutscnen Volxogeno.cen und 0lkg-
zenossinnern streng.tens verbvoten und zieht schwersie lesirafuag nach sicl

Ginsichtlich der kirchlichen Leiresuung weise ien curaud ain,
das3s dle geneirsave seilnahme an Joliesuiensten cier kirchliichen
—~enélurgennit der ueutucien “evilkerung unzulissiy ist.soweit eben-—
Tails egine kirecaliche scencerbeireuung angestrebt werden sclite ist
vorker rLeine Zustimoung einzunclen. Iz dbrigen .eise ich durawd nin
ages Gle fremdvilkischen arbeltskrifte sus cem Usten vor.iegend nieat
ser katnoliscnen Kirche anguhdren.

so0welt selitens der deut.chen bBevilkerung den ~ir die behandlung
Ger ostischen arbeitskrifie ergangenen Anordwung nicht .eclnung gee-
iragen wird,wird gugen die genannten nit staatepoligeilichen Massnzahnen
eingeschritien werden.

Llu Ubrigen vitte ich bel jedur velegenheit auf die —evilkerung
dakingchend eingusirken,éass sie gegenuber den aus dem Usten zum Zin
satze pebracaten fremdvilkizchen .rbeitskriften vine suriickhéliung
Zeidt .
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s ¢ h @aNfatcihgtd.em | ber fall (22 f @i eenIbs®tfabntdu neiionne ganz
tuabiieomeut sche R¢mugs g eawsfi tehicrheaf tAbnut zungsKkr i
d i hre Kapazit2ten erheblich vergr?Ceatnzt Edine
l egschaften der bis dahin gesch¢tzten R¢gstungs
tensiven Bem¢ghungen um Arbeitskr2fte aus den w
ese L¢gcken nicht mehr zu schlieCeder Nur der Ei

wjetunion konnte eine weitere, wirksame Entl as

r Arbeitseinsatz sowjetischer Kriegsgefangener
ginn des Krieges explizit ausgeschdioesssen worde
i fd¢ahRreuincgh,s si cher heidi S aaps amtassnidschen” und

rheitspolitischen Gr¢gnden gegen jede Besch?

nw O

sprochen. Vielmehr war die Siegesgewissheit

® ® @ @

reitung des Krieges beteil egt®nrtsehhénh der

siol cher Ei nsatz von vornherein alsi nicht n c

a n =
S 08 T aQ T ~

-

s als bei der Buensdcmiiddiiiegsunmagl vdoine Piodeeonl ogi s c
[ zipien des Regimes durchschlugen. Dar ¢ber hi
vel kerung starke, durch die ersten Wochenschau
rscha2rfte Vorbehalte gegenkeeiinmee nk r'iReugsssweinreti sncshaat
t wendigkeit ihrer Besch?2ftigueng diine Rwiilclhi oznue nb e
wijether Kriegsgefangener in den Massenl agern i
rem Schicksal icberl assen. Mehr als die H2Il fte
deut sche Hand geratenen sowjetischenokriegsge
sch°pfung oder .Wosdesamgekamehtbis Kriegsende
|l i emevip et i schen Krnieehgs cadfsarmdg e dlEn f t &l samsi ch abe
m Spa@tsommeird ¥4kt arkt dann i-ohi Wi nsicehiet durneds es
mit auch die kriegswirtschaftliche Lage Deutsc
onomi scher Druck zur Besch?2ftigung Nloevre nshoewj et i
ent sprechenden Befehlen 2uCerte. Die I nitiatdi
sbesondere vom Bergbau, aus, wo der Arbeiter ma
genommen hatte.eMreiher zsabhelr wdieerg esnodwj et i schen Gef a!
r einen Arbeitseinsatz gar nicht medhrreizur Verf
Il i oBehangenen kamen bis M&rz 1942 nur 160.000

her musste nun auch hier in groCemaSbeli tauf di
NP



umgeschaltet werden. Die Beschaffung von so viel
meglich wurde zur vordringlichen Frage und zur H
eingesetzten AGeneral bevoll mFciBtazigkeh, fderderi Ae
Auf gabe mivti edbeenf fi zi enz wie schrankenl oser Brut

Jahren wurden von den Einsatzst2ben der Wehr mach

Mio. Zivilisten /desy dikiraSawpegsarobeidrtri émts Rei ¢
20. 000 Menschen proEMowhek!| Pagalbéiel Begi nn des " P
wurde auch dieser kriegswirtschaftlich motiviert

des Nationalsozialismus durch ein System umfasse

sowj etischenidairv iAlOas e éliidfdorm@ e n.s iAd rltgredjiemgdmer de

MPoleeinnsat zfi mi Radtek.aklimpgdabt edres Rei ches hatte sicl
er LagerkosmoEckeribonsdebi gdeCenABtfdde

Lande f amduemuAsli crhdieirn saggeessramt melr )als 20. 000

regelrecht

Et wa 500. 000ubduebemal i ge-wasrteenr rieni cvheerrs!lc hi edenen
Funktionen, vom Lagerleiter bis zum " Ausl &nder be
Organi sation des " Ausl&2ndereinsatzes" einbezogen
Ausl @2ndergruppen wurden duredédh emi me gd temielntt @ erliies r
Hi erarchie differenziert. Die Rationen fg¢r die o
Zivilarbeiter fielen so gering auser dAamrslurmrsfite wWTIt
unterern@hrt und arbeitsunf2ahig waren. Schon im
Unt er nehmen, dass der "Russeneinsatz" ganz unwir
Besch2aftigung nicht nur ei ne b eRsusheerpea uvseermp,f | seognudneg
auch dem Arbeitsvorgang entsprechende Anl ernmacCn

voraussetze.

Nur als Beispiel: F¢r die AWestarbeiterdi und AOs

Il werke AG unterschiedliche K¢gchen, da untersch

Eine umfassende ARab®t ¢dsdmimgsddeg safuRcehk rduitei er ungf

umf assen. Die unten angefe¢hrten Namen des AArbei
Auskymfer das einzelne Schicksalei Dujuhgeaes MMatdche
der UHKSroawijreet wmtieom der Drohung, die Eltern zu ersc
Arbeitseinshdtm meeliccthfig gen®°ti gt dwur 2wvec hdint amdgenke
menschenunwe¢rdi geBTranspdet Ostukrai newebrigsl zum A
Von dort au¥eetkolgng diué di e Ar bdeiAtr D mstaant (i n u

Bregendgr mRéegi ehde\erutnegi | ung vor Ort.
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Bei spi el : FEAGsatsasrubig dae¢rii maidRamchsklas Ar bei tSsieemt B

wurde nach Fu€ach zugeteilt

Ein besonderes Kapitel stkaflttl idneg® 4HRr dmarit.tsscehii resda tHz
auf Vorschl ag desAIRg®ptuenrg,s ndiansiss tdeires SS i hre H2ft
I ndustrie zur VerAnrn gdiinggs ert etl elalses-Kil gk etsy shem d
grundsatzIlich erdé&lw tRe htedwed a eanKi?s dak Z

ZMLA, Landratsami9B5egbokzadeuvél 80.

23 Infokasten aus: Margarethe Ruff: Minderjahrige Gefangene des Faschismus. Lebensgeschichten
polnischer und ukrainischer Zwangsarbeiter und Zwangsarbeiterinnen in Vorarlberg. Unter Mitarbeit
von Werner Bundschuh. Innsbruck-Wien-Bozen 2014, hier S. 62f:

Aahlreiche von uns Interviewte wurden ins duffang- und Arbeitserziehungslagerg so der
Lagerstempel, AEL-Innsbruck-Reichenau eingeliefert. Das Lager wurde 1941 zun&chst als
Auffanglager fir italienische arbeitsvertragsbrichige Arbeitskraftedgegriindet. Dann folgten politische
Gefangene und Zwangsarbeiter. Johannes Breit, der sich ausfuhrlich mit diesem Lager befasst hat,
kommt zum Schluss: Die Lebensbedingungen im Lager Reichenau kdnnen als katastrophal
bezeichnet werden.6Er bezieht dieses Urteil auf die Verpflegung, die Misshandlungen durch das
Wachpersonal, die mangelnde arztliche Versorgung und die menschenrechtswidrigen Arbeitseinsatze.
Eine besondere Strafe war im Lager das &altbadené Der Haftling wurde mit kaltem Wasser
abgespritzt, bis er ohnmachtig wurde. Davon berichtet auch der allwerke-ArbeiteroNikolai Pietrov.

Durchschnittlicher Haftlingsstand war zwischen 400 i 600. Das Lager war ungeféhr zwei FuRballfelder
grol3. Nach Kriegsende wurden beim &eichenau-Prozesséin Innsbruck sieben Personen angeklagt.
Die ausgesprochenen langjahrigen Gefangnisstrafen musste kein Verurteilter verbii3en: Der
Innsbrucker Gestapo-Chef Werner Hilliges kam i obwohl er zu &benslanglichdverurteilt wurde, als
letzter 1955 frei.fi

2\Vom7. April bisga2d5.esAperiinle 1AW nst el l e des Lagers in
https://www. gehei mprojekte.at/ |l ager _| ochau. ht ml

NT


https://www.geheimprojekte.at/lager_lochau.html

Maut haysénrgr Frauen da®%unKzZ dRaev &mesimi gdhk uindgassl ager i
verzweigte System dermiMe ndsecrh eBrevi etrrmaigc hvtounn gvor ar | b ¢
Il rmfried Eberl|l awadar ahtiseferval | aster

Als "Arbeitserziehungslager (AEL)" wurden Straflager bezeichnet, die in erster Linie der

Disziplinierung von heimischen oder auslandischen Arbeitskraften dienten oder zur

systematischen Ausbeutung ihrer Arbeitskraft. Sie galten als "Lager der ersten Stufe" und

wurden ab 1940 von der Gestapo, oft in Zusammenarbeit mit Firmen, die von der

Zwangsarbeit profitierten, errichtet. Fir die "Kriegswirtschaft" waren die ca. 200 Lager im

"Reichsgebiet" unentbehrlich. Wahrend KZs dem SS-Wirtschaftsverwaltungshauptamt

(WVHA) unterstanden, unterstanden die AEL den lokalen Gestapoleitstellen. Auch die

Funktion war eine andere: Haftlinge aus einem AEL konnten zum Beispiel auch an

Privatfirmen "vermietet" werden, die "Vernichtung durch Arbeit" stand nicht im Vordergrund,

wenn auch die Bedingungen oft gleich hart wie in einem KZ waren und es auch Todesfélle in
Innsbruck-Reichenau gegeben hat. Auch Wolodimir Chudobiak, geb. am 23.11.1920 im

ukrainischen Dorf Osyszkowce, verstarb dort. Chudobiak arbeitete zwangsweise in

Krumbach. Die Gestapo Bregenz verhaftete ihn wegen Arbeitsvertragsbruchs und lieferte ihn

am 6.4.1943 ins Bezirksgericht Bregenz ein. Am 15.4.1943 Uberstellte sie ihn ins Lager

Reichenau, wo er am 1.6.1943 starb. Als Todesursache eingetragen wurde K°rperschw?che

und hochgradige Abmagerung.?®

Der Aufenthalt in einem AEL war in der Regel mit 56 Tagen befristet. Dann sollte der Haftling

zur Abschreckung am gleichen Arbeitsplatz wieder eingesetzt werden.

In ein AEL konnte sogar die oOrtliche Polizeik ur zf ri sti g Personen etwa we.¢(
i hrer Arbeitspflichtin einweisen. Breeshwareherr s " Fren
standiger Gefahr, wegen der geringsten Vergehen eingeliefert zu werden. Rund zwei Drittel

der Inhaftierten gehdrten zu dieser Gruppe. Sie hatten einen Fluchtversuch unternommen,

waren durch "Unbotm2Cigkeit" aufgefallen, der AB
worden.

|l morl i egenden F owisrcdhuarggodwoad tdir ®mtmo | ni scher Zivil a
i n FuNMagd@érbehandeleti gtEr wi e eine Arbeitgeberin zu
zugeteiltenduArcheseutssakrr @ foBsk RA i c Weeinnazuuisie t z e n

5Siehe Gedenkst 2 wiwe. Mauwt heeusen:al . or g/ de

%Si ehe -MaldinGesdte*ntkt e Ravensbr ¢cksbegwdver avensbrueck
2Werner Bundschuh (Hg.): MensAkerwere? dleti e rE.ntVaercart lumegr
Vernichtung im Nationalsozialismus. (= Studien zur Ge
Lustenau 2022,

ZHor st Schreiber arbeitet derzeit (Stand Dezember 202
mir die Liste der von Vorarlberg aus Eingewiesenen ¢b
NY


http://www.mauthausen-memorial.org/de

ber die Ofdfeear schrafNSin VoasrixhAwer i of gumgeundd
Wi der sd earn dXicAtuagnivbatl-Gens e | 1°5Eihmédn grundl egenden | ber

di e-Z8St in Vorarlberg bietet der BandT2ANarti onal ¢
Gegnerid von M&i nrad Pichler.

2%Si ewww. mal ingesel l-sehfb-bog-&wbhfdkeext khaod
OPichler, NMei omalds o ni ¥obramuFet@egOprf ef= National sozi a

den Bundesl &ndern, Bd. 3. Hg. Hor st Sc-Wi ebhdzen i m Auft
2012.
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ffHeausut UNt ¢l HIORGqUES B U D UIOREINIIWLR U Wé
Das Thema AZwangsarbeit in Vorarlbergfi wurde nac
Di skurs ausgeblendet und bis in die j¢gngste Zeit

Seit ddmh8@er des voriwam AZwa halsldedchistngss i n der
Vorar |l beirggeschi chbhdf wusdbusghr koMuerionwviegres di s ku

wi chbi gleussionsschritte:

Phase 1: Wissenschaftliche Erforschung der Zwangsarbeit durch JAMG

1982 wudoabasiihgeuatl-Gansel | schaft gegr¢ndet, die sic

verdréengund ausgesparten Kapitelwiddeme t\eo.r aDal rbuenrtgeel

fallen Forschungdsehwanpuhkteblinde Flecken in d
Landesgeschichtsschreibung waren. Stichworte sin
di e Auswanderergeschichte, die Analyse der Sozia

Gewerkschaftsgeschichte, di/fr WGeistcehri chure ,Eregt ArEuR
zumustrof asaodi gmms Amu § semi tEODgto,r sccindlSng der
Wirtschafdidspoustriikegaelschichte, die Analyse des h
undi e Geschichte dienn&mwaingslaama,itmirBalflidenamen as
und Menschenii zawmfegrbetheam dMd.ftE wmusodhee i d enreduef ¢r di e
Il ndustriegebtchiibblhagmdi Zwangs ar bei twugredseceh i Sthutdei e
von Har alAdBowablesnegre ¥chaft efi.

Phas®©r al HF osrtsochyannder Ukr ai ne

Ei nen neuen Ansat z bridgdohtserh udhigee nOrvaoln HMastgarrye t h e
Ukr ai ®% .r eli9cht e si e lamn slledriueJkDii wd dsviam¥pteart bdi t i n
Vor ar.lUkerag ni sche zAwi bsecihtesnk r129fdt2eeund DD éSe Arbeit
Il nt ewrsyi edi e si eundd Qlsetru kWeasitri @ | gaedh&wmr dlemdi es e

Arbeit in modifizierter Formetumoegendelthk Tai eil s AlVer
Zwangsafkibnenietneri n Vondbl bengdé&®4¥or ar |eblelrsgcelra fAtut o |

publ i®¥ziert.

Sl Her mann Brandle/ Kurt Greussing:. FIFehmaanghiatitiem und K
Gesellschaft (Hg.): Von Herren und Menschehl9&®rfolgu
(= Beitr2ge zu Geschichte und Gesell schiadiBll&y5or ar | ber g

2Harald Blambengesch?2fte. Vorarl Herigs (Wi rSttsuadh aefnt zium dGes
und Gesellschaft Vorarl bergs, Band 6) Bregenz 1989,

BAbrufalbbérHbemepage deAuglubthtb@esel | schaft.

M



Das Buch zeitigte Fadligen: AhMpuvsgtbGag dilel KRatidf,t, das
Theater Kosmos und der Lraincdnttaegtsecnl uebi ndeenr pA G rvéant eennfi
ei.n Margarethe RuffundBringirt Bepgbicthhmgnabhen 1998 di
Spenden in die Westukndi nea @Kee®@esntu&kclhiuglr nach L
Rowembkie.se Jahre waoerndeorAaséeéiemander setzung mi-t
gepr2gdi e den Anschein eines Entsch?adbDiggungsanspr L
damal ebatbegmwangsar beit iistufVodearr | HloenregpJaeghea n n
Auguwatl-Gasel | dahwame Pt i er t

Pha8e Die RepubBAFkdées f¢r Vers°hnung, Freiienden un

55 Jahre nach Kriegsende beschloss der ©°%°sterreic
¢ber die ErFootsuhgr d¥srs°hnung, Frii eDieeasemnd Zus
Fonds sollte eine Geste geg-amgberk| cddevre naalr dormmd It ieg € ni
seiDm.s °sterreichische Bundesgesetz ¢ber den AFoI
Republi k ¥sterreich -andefZwmahsgebeBkkavders natio
Regi mes (Ver sxGesengg filonwdis de am 8. Augustr.2000 in
74/ 2000 ver©offentlicht und ist am 27.11.2000 in

Die Entsch2digung wurde in drei Kategorien gew?2h
Landwirtschaft besch2ftigt-wadelnndwegthriied drelme ilt4é&r0
KZAr beiter 7300 Euro. Das Land Vorarl bieomgemzahl t e

Euro in den Fonds ein.

I m sel ben Jahr wurde beim Amt der Vorarl berger L
Zwangsarbeit eingerichtet. Wilfried L2ngle wurde
Entscha2adigungsanspr¢che zu pre¢fAen. uEsBBrsohwWneer g
gi bt es Aufzeichnungen ¢ber mehr als 10.000 ehen
angegebenen Namen aber nicht mit jenen Daten ¢be
vorgel egt werden Genauso ist es mit den Ortsang

Anf ang August 2001 begann der ©°sterreichische En

Res¢mierend hielt dazu der Landeskoordinator fes

ABis zur Einstellung séaheesT200Fkwutdentv&mde d
Vers®hnungsfonds an rund 135. 000 ehemalige Zwang
ausgezahlt. An die 4.000 davon d¢rften seinerzei
| eben heute zum ¢(berwiegenden Teial i gend&owNathho
und hier VoOor allem in der Ukrai-hegoslkeawieenj ni RPod
Ni ederl anden und in Belgien, weiters in den USA,
Neuseeland; einige aber noch heute hier in Vorar

%17 ehemalige Zwangsarbeiter akf ageéeenBawét enlteshmehd ei gl
Bt t ps: / / www. malingesellschaft.at/ aktuell/weiteres/ zw
Wil frie&EntsechplPaei gungen an ehemal i ge BEawdarcdhdardlesi t er
Landeskoordinatons 8krivor datheéeagr/ Al oisiMNieadlensetatte
neue Zeit. Vor ar | bleurbg e r2 uArsnjaanharc h2 0zOusm 7 1B9r 9e, g ehnize r2 0.6 ,1 99
LL
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https://www.malingesellschaft.at/aktuell/weiteres/zwangsarbeit

Phase 4: DABr JPakgre ks Ehleanpd n ge Zwangsarbeiter und
Zwangsar bedauserdenrneWk rsacihreen Rigckkehr und neuer Hei

Das Projekt wur2@O0b6 260 @/&gom Mahrgear et he Ruff und Wer
féer ¥samrreichischen Zukd'fazsf ovud @ é ¢h Rred lsgeenf ¢ mr td.i
Ukr aud mteer nommMen Ort konnten noch I nterviews mit

und Zei t zdeuurgcihngneetr; iEihbne Fr age interessierte uns c

erging es jenen Zwanhgsarbeitern und Zwangsarbeit
die Sowjetunion Arepatriiertid wurden?
Die I nterviewten wurden ¢ber i hre -FEerfsamhme kutnigween, i n

cber die Auswirkungen der Zwangsarbeit fg¢r die L
I n diesem Kontext konnten wir auchpufbelsitks t¥esltleernr,e
erfolgten Entsch?&digungs zvaarl,aumdg een ifn¢ rj ujgeemea | Mecrhsea

zwangsweise ins Deutsche Reich zur Arbeit gezwun

Einige ehemalige Zwangsarbeiter und Zwangsarbeit
i hre Ursprungsheimat zur ¢ck@edkeheut e Siire \Maordari lhire

haben eine neue Hei mat gefunden. F¢r sie war es
Thema noch ei nmal in debebr dMetdeankefeoht ecbhkdi be
Ver anst aildtiwrkguegn ert wur de. I m dZairg ed ideé eGresn dPe oij kerkd
Bl ei bens erhoben. Wi chtige Aspekte in diesen Ges

|l dhe it 2t sproblemati k und des Hei matverl usts sowi ¢
neu gewonnene Heimat. Ein besonderes Anliegen wa
Geschichte ihrer Eltern zu konfrontieren. Einzel

einen neuen Bezagnikge sfoghde b ¥er wandt schaft

Wi e bei fr¢e¢heren Besuchen in der Ukraine wurde v
artikuliert, nochmals an jenen Ort zur ¢sckkehren
Jugend verbracht halhiedhen Ealdemdluinge 2DWa8ngvsar beite
Zwangsarbeiterinnen aus Rowenki von deruBdadt Do
eine SpendeDadbePrej ek Roademerirdi hAAGER st der

SlBer iucwhetr ©f f geti l eckhiBvon siehe

https://www. erinnern.at/bundesl| aengdeojfbagkitckrelnb @amgehbi bl
ehematrwagprpgsawulhmewi@mgsar b ea u-deeruikimr res wies erhuecnk Juedd e u-e r

hei meatr garrevtdhiae r beurn ds c huh

®Aur Problemati k siehe Pavel Pol i an: Deportiert nach
ADritten Reichid und ihre Repatriierung. M¢nchen 2001.



https://www.erinnern.at/bundeslaender/vorarlberg/bibliothek/dokumente/das-projekt-brucken-schlagen-ehemalige-zwangsarbeiter-und-zwangsarbeiterinnen-aus-der-ukraine-zwischen-ruckkehr-und-neuer-heimat-margarethe-ruff-und-werner-bundschuh
https://www.erinnern.at/bundeslaender/vorarlberg/bibliothek/dokumente/das-projekt-brucken-schlagen-ehemalige-zwangsarbeiter-und-zwangsarbeiterinnen-aus-der-ukraine-zwischen-ruckkehr-und-neuer-heimat-margarethe-ruff-und-werner-bundschuh
https://www.erinnern.at/bundeslaender/vorarlberg/bibliothek/dokumente/das-projekt-brucken-schlagen-ehemalige-zwangsarbeiter-und-zwangsarbeiterinnen-aus-der-ukraine-zwischen-ruckkehr-und-neuer-heimat-margarethe-ruff-und-werner-bundschuh

Ver s° MinRowenkan idreend cehemal i ge Znvedigeawbegéerd

aus Vorarl berg, abe+t edaudcnhd@®heriemni.ge aus Tirol

Pha$&e Das Krieger damkmali ei nTta$iell meratud!l der Bi el er
Fontanell a

Denkm2l er sind politische Symbol e. Siwndorilten an
di eser Erinnerung wird notgedrungen eine selekti
Denkm2l er werden oft erst nach heftigen Auseinan
umstritten. I n Vorarl berg existieren zwar in jed
Denkm2 Il agire explizit:niamrenZwaleaDsearetBetietueirnne ri m, f ehl

20. Jahrhundert in Vorarlberg.

Die heftigste Auseiknaedger sien Xk mada hdreeme i 2000017@ i s 2
i il bert al statt.

Weit ¢ber die Landegrenzen hinaus wurde der Konf
rezi PAwfrtdenkraletgeer denk mal befandMasséanomerdéame ¢
Josef VAUntaesrt eder Leitung von Bruno Winkler wurd
AGeschichtswerkstattn installiert. Das umstritte
November 2010 ein nefiper s/ BENuifrenddernu nigns pBloadtezn ei nge |

Tafeln wurde auch die Namen von ver**storbenen Zwa

Diausf ¢hrlichste Dokumentation zur ZwaRAhdpeantbeidt
SummerEr hat -Gemel AAdéDaBr axer nZ ewdth raeunsdf ¢dherrl i NeSh

unter®ucht .

Naclhangen Diskussionen8diraclhltleme Ekme dJa@ra it af el
diZzzZwangsar bei t ed eaidn® hideerr -MHBap elalrea an

¥https:// www. malingesellschaft. at/ akiteweslt|s/cvid aetpeprte s/ z w
idemei etst raft
“WArti kel von Eric Geiger im San Franci o Cronicle

sc (1
https:// www. malingesell schuaddta-kai egerdehkmaéi teres/ deb
sil bert als/ath7r.a2n.e?i0sfc8a g tev i o @ g s wintnsa pia st
“Weber, Woofegdrmertal najcherSobodefr Vall aster und den N
Mont afon (=Schriftenreihe der Rheticus Gesellschaft 4
2Zusammenst eARalnlgs d®isl bertal i si ehe
https:// www. erinnern. at/ bundes| aendvearl/lvaosrdaermi ber g/ bi bl
sil beradsaé¢nmbohmhadert luemidmbi bor
“Musterdorf Fraxern. Gemeinschaftsaufbau im Bergland
(= Schri f tRehrertdGehsee Idleschaft 70) Feldkirch 2016. I m Nov
Zwangsarbeiter und Kri egsGQGepafeanrkg earf el iam gkerbaxaerhnt .ei ne

=0


https://www.malingesellschaft.at/aktuell/weiteres/zwangsarbeit/23.12.2008-zuerst-verschleppt-dann-in-der-heimat-bestraft
https://www.malingesellschaft.at/aktuell/weiteres/zwangsarbeit/23.12.2008-zuerst-verschleppt-dann-in-der-heimat-bestraft

1 ADie W¢rde des Mens cgheedne nikéetneunt di ebawuf Wemn B
der | luimdeble@a gekommen sind. UnteXY94Hhnaewmclhvar el
Zwangsamuhlmei kei egsgef angene aus ver%chiedenen

Aucihn den Wal ser gemei nden wuarsdceh i Znwaa nugnsda rEbaesitta ngeel |1 e
AErinnerungszeichen f¢r Kriegsgefangene und Zwan
Fontanell h@duder i 1%hmtriti che namenl ose Opfer sowie z
russische Zwangsarbedoemgekommeéen siendlLaDiemntr.i Y

Fr awai zechowsKki

PhaseDas Zentral e Seamibredr AAZwan0 g ®r4)nnern. at _

Das 13. Zentrale Semesaahafotni rg teMroivaencedrerr. t0. 14 mi t

Themavangsarbeit.

Es brachte entscheidende | mpulse fg¢r die Zwangsa
1.Die Erstellung von.®Unterrichtsmaterialien
2.Jene viinetwesMadigeaar et/ WerRemftls QOO / 2008 in der Ukt

gemacht haben, wurden ¢ber dzemHdeebageg¥ogl i
gemadéht .

3.Dilell| weorkepage de von Michael Kasper (seit 202
vorarl bery mbeedmbeitet.

4. Die |1l werke AG und das Land WoornarMabregragr eft®hred €
RufAMi nderj2hrige Gefamyene des Faschismus

Phas:e Meurdweog am Rhei n

I'n den Jahren 20U/ d&Rencheir chisa NSsadbeifi am Rhein
(Schweritzér Mi r o *&ckeacwadrdoehde Ver mi t t,| udeagss e r oj e k't

Audi oweg vom St d€iKrolhrd baicsh ) KuGrzcenrefm Ga el pdd haus i n
M2 deeal isDehrutddVeg ksaelnbst3ndig absolwriteert wer den

Yhttps:/ / www. il | wedrelré v kvelk @wGe/diennikitiaafteilveanuf der Bi el er h¢
%Zugriff auf das Unterrichtsmaterial:
www. erinnern. at/ medi a/ 89839ed8196e3eb5bd173fdf2814f80

U. &dli kol aus Teliptss ¢ W kvovw. wei t er er z aethd leint. adhHkontervi ews
https:// www. i izwaerglsavlbw.idat / ns

“Margarethe Ruff: Minddaséhi.s glesGef sagieggsemhei adletsen pol ni
ukrainischer Zwangsarbei tienr Vuwmrdardvbeenrggs arUneietre rMinnaernb e |
Bundschuh. WirBhebencR014. v2oale6d vAlnrideni Wi teairnbeei t er
ukrainischeiinbdpw®d enthiger t .
®https://rheintalerkultur sstcihfatwan gl.eachW/ kul tur schaffende

Yhttps://www. erinnern.at/bundesl| aeinmikei moonlrbabdrg/ art
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https://www.illwerkevkw.at/initiativen-der-illwerke-vkw
http://www.erinnern.at/media/89839ed8196e3eb5bd173fdf2814f802/Unterrichtsreihen1.pdf/view
https://www.weitererzaehlen.at/interviews/nikolaus-telitschko
https://www.illwerkevkw.at/ns-zwangsarbeit
https://rheintalerkulturstiftung.ch/kulturschaffende/miro-schawalder/
https://www.erinnern.at/bundeslaender/vorarlberg/artikel/grenzschleusen-im-rheinvorland

ARENZSCHLEUSEN | M RHEI NVORLANDz i €wgaggarbeNSs,
Hochwasser schtuit mabufud bRlruc ht

PhasBePr o jDEKRIL(ADIi gi t ale Erinnherungsl andschaft

Die erste Ta®efleVYodiiaer labnerNgS wui d@eeit®9@8 an der Seel
BregaengebrMNMunhtdokumeantRPreojteklei DERLAINt ert hmermoat ,
dem Centrum f¢r Jégdische Studien und dem Zentrun

Ka4Ir anzlnnisver siitdat Graz)

Aie Erinnerwmredsdretne fumd di e Opfer sowie die Orte
National sozialismus in ¥sterreich und setzt sich
Nati onal sozialismus und der Erinneé&jung an i hn un

Derzeit DERfLa#As slt e Bundesl|l @nder Vorar,Tbewmld, Steier
Karnten e anderen Bunde®H 2mdear sdrinnddefriad glernbdesi t .
GedenktfgfrelZmwangnd aeatuesigteewri e s &dn ODERBL der: Erinnerun

Gedenkstein fr Zwangsarbeiter bei der St. Anna Kapelle am Faschinapass
Gedenkstein flr Zwangsarbeiter bei der Pfarrkirche Fontanella
Gedenktafel und -stein Silvrettadorf Bielerh6he

Barackensiedlung Silvrettadorf

Barbara-Kapelle Bielerhthe

Gedenktafel Barbara-Kapelle Bielerhéhe

Infotafel lllwerke Bielerhéhe

Audiostation Energieraum lllwerke Partenen

Ausstellungsraum "Zelle" Heimatmuseum Schruns

Erinnerungsplatz Silbertal

Linerseefabrik Birs

Rusch-Werke Dornbirn

Textilfirma Hammerle Dornbirn

Zwangsarbeiterlnnenunterbringung Textilfirma Hammerle

RAD-Lager Schruns

Lunerseewerk/Zwangsarbeiterinnenlager Latschau
Lunerseewerk/Zwangsarbeiterinnenlager Rodund

Steinkreuze fur Zwangsarbeiterinnen am Friedhof Dornbirn-Hatlerdorf
Gedenkstein fur Ostarbeiter am Friedhof Dornbirn-Hatlerdorf
Gedenktafel in Stallehr "Die Intoleranz Gberwinden"

Gedenktafel in Loriins "Arbeit als Kampf"

Gedenktafel in Gantschier "Zwang bis zum Tod"

Gedenktafel an Zwangsarbeit am Alten Bahnhof Mader

Gedenktafel an Zwangsarbeit am Rheindamm

Gedenktafel an Zwangsarbeit am Zollamt Mader

Gedenktafel fur Kriegsgefangene und Zwangsarbeiter in Fraxern
Grenzstein Arthur Vogt und Zygmunt BNk ("!ber die
Grenzstein Kriegsende ("Uber die Grenze" 38)

Grenzstein Jozef Wisnicki ("Uber die Grenze" 45)

Grenzstein Griechische Zwangsarbeiter ("Uber die Grenze" 52)

A A8 -0-0-0-0_0_8__8_0_0_9_9_9_9_9_9_°9_-°9_-°_-°2_-9_-4°:-2-_-2.-2-

it t ps: / / www. rheinvorland. info
2https:// www. erinnern. at/bundestiaenedeuhgslleaeasnah&f art
ver fo-bg-@hder $ tmaantdi onal s-dpkamesa-mb-deemi tteln
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https://gams.uni-graz.at/o:derla.vor84
https://gams.uni-graz.at/o:derla.vor85
https://gams.uni-graz.at/o:derla.vor106
https://gams.uni-graz.at/o:derla.vor107
https://gams.uni-graz.at/o:derla.vor108
https://gams.uni-graz.at/o:derla.vor109
https://gams.uni-graz.at/o:derla.vor110
https://gams.uni-graz.at/o:derla.vor111
https://gams.uni-graz.at/o:derla.vor112
https://gams.uni-graz.at/o:derla.vor113
https://gams.uni-graz.at/o:derla.vor116
https://gams.uni-graz.at/o:derla.vor119
https://gams.uni-graz.at/o:derla.vor120
https://gams.uni-graz.at/o:derla.vor121
https://gams.uni-graz.at/o:derla.vor123
https://gams.uni-graz.at/o:derla.vor127
https://gams.uni-graz.at/o:derla.vor128
https://gams.uni-graz.at/o:derla.vor132
https://gams.uni-graz.at/o:derla.vor133
https://gams.uni-graz.at/o:derla.vor134
https://gams.uni-graz.at/o:derla.vor135
https://gams.uni-graz.at/o:derla.vor138
https://gams.uni-graz.at/o:derla.vor149
https://gams.uni-graz.at/o:derla.vor150
https://gams.uni-graz.at/o:derla.vor151
https://gams.uni-graz.at/o:derla.vor152
https://gams.uni-graz.at/o:derla.vor166
https://gams.uni-graz.at/o:derla.vor191
https://gams.uni-graz.at/o:derla.vor198
https://gams.uni-graz.at/o:derla.vor205
https://www.rheinvorland.info/
https://www.erinnern.at/bundeslaender/steiermark/artikel/digitale-erinnerungslandschaft-derla-verfolgung-und-widerstand-im-nationalsozialismus-dokumentieren-und-vermitteln
https://www.erinnern.at/bundeslaender/steiermark/artikel/digitale-erinnerungslandschaft-derla-verfolgung-und-widerstand-im-nationalsozialismus-dokumentieren-und-vermitteln
https://gams.uni-graz.at/context:derla

1 Grab fir Pisko Wastriker in Bregenz

Phase 9 Historiker:innen-Symposium der lllwerke AG

Anlasslichder Publ i kationsprasentation des B#ches A10
fand auf Veranlassung der llilwerke AG in Zusammenarbeit mit der Universitat Innsbruck am

5. Juni 2024 in Rodund ein Wissenschaftssymposium zur Geschichte der Firma wahrend der

NS-Zeit statt. Dabei wurden u.a. neue Erkenntnisse zur Geschichte der Zwangsarbeit auf

den Baustellen der lllwerke AG prasentiert:

1 Werner Dreier i DDr. Harald Eberl, ein tiichtiger Mann und fanatischer Nazi als Vorsitzender
des Aufsichtsrats

1 Sabine Pitscheider i Zwangsarbeit fur die Energiewirtschaft in Tirol
1 Horst Schreiber i Die Hinrichtung polnischer Zwangsarbeiter in Vandans und Kirchbichl
9 Christian Ruch i Flucht und Internierung in Graublinden
9 Peter Pirker i Strafgefangene der Wehrmacht bei den lllwerken: Zwangsarbeit,
Fluchten,Todesurteile
“Klasper, Mi chael: 100 Jahre Energie aus Vorarlberg. H
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https://gams.uni-graz.at/o:derla.vor236
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Ausgangspunkt

I'm Jahr 2010 erschien -BamndBds mKapuddedd Fabd.seach
Jahr hundert verfa¥ste Andreas Natter.

Mit dem Gebietsver@nderungsgesetz vom 18. Oktobe
der Gemei ndigru CHhcchhiss sau zur Gemeinde Rheinau (bi

Di ese Gemeinde hatte am 2.10.1941 3381 Einwohne
und FuCa¥B:; 668N meidsetrerRewacrhsdeut sche Will¥% Wolff,
Ortgruppenleiter wurde®August Covi aus Gaissau.

Die meisten Zwangsarbeiter und Zwangsarbeiterinn
Kittel berger, der h adWetrsk®ec halt’bcehi tfegre di e Dornier

Zur ZwangsaFbt€aic@heiesNatter i:m Hei matbuch

AJm den W¥fbtee masngdlleiivmu derset zen, wurden ab 1941

Zwangsarbeiterinnen vor allem aus dem Osten rekr
Vorarl berger Landesarchivs 32 namentlich erw?hnt
mehr gewesen sein. Dz iee g\eal meein Qicehrs ebrerie adtebre i aagest
wurden nicht wvollst&andig angef¢¢hrt, auCerdem war
zwangsrekrutiert, di escfharf tdiRdd EWaadhuerde mo-svaerren. [
arbeiter kamen aus RaelrerS,owdert uhk roami, nevauredch zwi sc'l
Jahre al't und auch bei Privatpersonen, sowohl i n
t2tig.

An dieseYniiberlhiectkt all e erw2hnt werden, daher s
Woi ziech Saidl owski erinnert wer dedni: crh sweunrrdeei taen
icberstellt. Ein Jahr sp@ater, im April 1944, ver s
c.ber den Rhein in die Schweiz zu fl ¢chten. Am 23
Rheinm¢gndung in Hard gefunden. 18%idl owski war da

Natter, Andreas: .DaBi € 0Ze iJta hd éhru Hreaned b ukrhi Bfegnsds alcrh:

1. HguCacher Dorfgeschichtevereliwstwuea@adde2 I1B58mei nde FuC
%Mel dung f¢r Finanzamt, VLAI,19L4a85n d rSacthsaacnitt eBr edgenz 1940
SLei poclhdnei der, Gerda: Hei matbuch H°chst, Bad 5, S. 43
VLA, Landratsamtl®B4sde,gedizhadOMiGéb; 2si ehet BebOBFé&her¢ber
im Vorarl berger Tagblatt, 4.5.1939.

%Siehe dazu Walser, Harald: Bombengesch2fte (= Studie
Vorarl bergs Bd. 6),2B0.egenz 1989, S. 288

0Bei Natter keine genaue Quellenangabe. Seine Recherc

Bregenz, Landr at sialndt4 58 r eSgcehnazc hit9e4l0 8 O .

Il
—



Di ese Angaben galt es zun2chst zu ¢berpr¢fen. Ei
Gemeindearchiv in Fu3BatddZukmeiZeetUnuer LB8gmen aufw
Gemeindearchgvbtnes°thstduesAdSt Zeuf uadmn

Aus dem Jahre 2008 exizsitidemt ZowiamgsHamen $leirsti eaner

Diese Liste konnte nun erg@nzt werden. Nunmehr s
Namensliste der in FuCach eingesetzten Zwang
Name Herkunft Geburt Zuteilung Zugeteilt an
am
1 Ukraine 1924 8.6.1942 Heinrich Weil3
Anziuk Talka Fussach 72
Kultscheni

2 Ukraine 1923 6.5.1944 Jakob Blum (Landwirt)
Akimtschenko | Hos-Chos FulRach 39

Feodosia

3 0.A. 16.2.1892 6.9.1943 Blum Gebhard,
Bobowsky Fussach 109

Anton

4 Polen 11.3.1924 20.3.1943 | Alois Helbock

Bodich Broisrow (Landwirt) Fussach 59
Isabella

5 1923 20.3.1943 | Rohner Rudolf

Cezos Kielnavora (Landwirt)

Jananinae

6 Polen 1.12.1924 17.8.1944 | Fidelis Ochsenreiter
Dares (Generalgouvernement) Ziegelei /zuvor Lager
Eugenius Petrikau Stein in Bregenz

7 Klunkova 2.1.1929 12.12.1943 | Schneider Gebhard
Givujk Stefan Fussach 96

8 SU /Ukraine 6.11.1927 6.4.1943 Karl Schneider
Gomentschuk/ | Solotonoscha/ (Haushalt/Schreinerei)
Gumentschuk | Poltawa Fussach 108

Halina

9 SU / Ukraine 11.7.1923 16.7.1943 | Josef Humpeler
Hnatjuk Olga | Kamenez-Podolsk (Landwirt)

21.8.1943 | Valentin Mathis
(Landwirt) Fussach
118

10 8.2.1944 Heinrich Weil3

Jansuk Hanka (Landwirt)

11 Staatenlos/ Ukrainerin 1925 21.4.1943 | Eugen Kuster

Kizlo Anna Przedmiescie (Landwirt) Fussach 37
12 Bulgare 18.1.1914 18.1.1945 | 0.A.

Kolonajides Xanthi

Athanassius

ST WHURT W | ACRAVGBVRLWPIJWA & e ¥ BGRDOW~ RaqWRG | W6 ¢ H
Teal #6N1It 136130 OLW

62Dj ese Liste habe ich 2008 von Sabine Sutterl ¢tti er h
dankenswerterweise noch einmal zukommen | assen.
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13 Polen 12.10.1919 | 12.4.1943 | Fidel Ochsenreiter
Kolano (Generalgouvernement) (Ziegelei)
Ladislaus Rzeszow
14 SuU 21.3.1925 14.8.1943 | Johann Schelling
Korschenowa | Smolensk (Haushalt) Fussach
Katharina 102
15 SuU 22.10.1923 | 5.5.1943 Jakob Schneider
Kotelenetz Simferopol (Landwirt) Fussach 4
Taysa
16 Polen 1915 12.4.1943 | Fidel Ochsenreiter
Krol Ladislaus | (Generalgouvernement) (Ziegelei)
Vola Zglobinska
17 Ukraine 23.4.23 27.7.1942 | Fidel Ochsenreiter
Kusnietzowa (Haushaltshilfe)
/Kusnezova Kiew
Tatjana
18 Ukraine 15.7.1928 Irma Schneider
Ladtschenko | Solotonoscha Gebiet FuRach 56
Stalina Poltawa
Galina, Anna, | Stadt Korsun-
verh. Schewtschenkowsky
Sidorowa
Halina
Kolesnik
19 Ukraine 25.6.1926 6.4.1943 Adelheid Blum
Makowetzka (Landwirt) Fussach
Helena Kiew 19
20 Polen 20.7.1920 | 12.4.1943 Fidel Ochsenreiter
Mierzwa Jan Rzeszow (Ziegelei)
21 Polen 2.7.1925 20.3.1943 Rudolf Rohner
Oezoi Janina (Generalgouvernement) (Landwirt), Fussach
94
Rihanowa Schneider Irma
3.11.1943 Fussach 56
22 Polen 2.9.1919 12.4.1943 Fidel Ochsenreiter
Osada (Generalgouvernement) (Ziegelei)
Ladislaus Jaroslaus (=Jaroslaw)
23 Ukraine 1927 8.6.1942 Eduard Heidegger
Pasisti Kultscheni Fussach 8
od. Pasista
Tarasia
24 Ukraine 1922 6.4.1943 Anton Ameseder
Pilhun (Landwirt)
Katharina Kiew Fussach 16
25 Ukraine 11.1.1923 Rudolf Rohner
Prjadko Melitopol FulRach 94,
Alexandra 2.9.1944 nach
Langenegg versetzt
26 Polen 3.5.1919 30.9.1943 Sonntag Josef,
Roltdarz Maria | Warsceze FuRRach 123, verlegt

nach Feldkirch

0]




27 Polen 18.10.1920 | 12.4.1943 Fidel Ochsenreiter
Rozun Jakob (Generalgouvernemet) (Ziegelei)
Rzeszow
28 Polen 1921 12.4.1943 Fidel Ochsenreiter
Saidlowski (Generalgouvernement) (Ziegelei)
Woiziech
Jaroslaus
29 10.2.1944 Artur Blum
Schlanta (Landwirt)
Padro
30 Pole 20.1.2924 Fidel Ochsenreiter
Sciare Johann | Szezakowa Ziegelei
31 10.2.1944 Jakob Blum
Sakurska (Landwirt)
Hanna
32 Piotrkow Tryb 24.1.1920 Fidel Ochsenreiter
Skalczynski (Petrikau/Polen) (Ziegelei)
Josef /
Sklazinski
Josef
33 Polen 12.2.1910 12.4.1943 | Fidel Ochsenreiter
Skiba (Generalgouvernement) (Ziegelei)
Kasimir Rzeszow
34 Polen 12.11.1892 | 12.4.1943 | Fidel Ochsenreiter
Slezak Jan | (Generalgouvernement) (Ziegelei)
Rzeszow
35 11.8.1898 Fidel Ochsenreiter
Soroko (Ziegelei)
Josef
36 Polen 18.5.1910 3.10.1942 | Friedrich Schneider
Stram Lesko (Landwirt),
Eduard Fussach 113
37 Polen 21.1.1915 1.11.1942 | Rudolf Rohner
Stram Lesko FuRach 94
Maria Cazilia Gassner
1.3. 1943 (Gartnerei)
Fussach 64
38 Polen 20.1.1924 12.4.1943 | Fidel Ochsenreiter
Sziera Jan | (Generalgouvernement) (Ziegelei)
Hrzanon
39 Polen 8.2.1944 Jakob Blum
Tiswonko (Generalgouvernement) (Landwirt)
Luba
40 10.7.1922 12. 4.1943 | Fidel Ochsenreiter
Wawraszek (Ziegelei)
Stanislaus
41 1902 Fidel Ochsenreiter
Worobei (Ziegelei)
Uleana
42 Ukraine 2.9.1921 16. 2.1943 | Jakob Blum
Zadguska | Konstantyndew/Tarnopol (Landwirt)
Anna Fussach 39

OM



Ohne n2her € uAn dNabmen

43
Paraska Sabotina

44
Warobei
Pezygoda

45
Dzitschkowski
Alexander

46
Dzitschkowski
Fiedor

35 Ostarbeiter:innen wurden der AWa szsuegregteeniolsts.ens
Gesicherte Namen:

|l wan BesusjSt elLfeaonn HKlondaaswcohs,k i Il wan Osljow und Ste
Wl adiidind mit gr oCer Waahrr sdcunaghninll | @ hkleli FtuCakéinko

Der j¢ngste /St eeanwv@anviddktahre alt, als er zu C
(FuCach 96)Babowskheit oBebhard Blum) und Jan Sl eza
Ochsenreiter) waren bereits 51 Jahre alt.

Die j¢ngste /| 2l teste Arbeiterin: Tarasia Pasi st
Wor obei bei Fidel Ochsenreiter) ca. 40 Jahre alt

Haupt herkunftsl and: Polen &0gbdemi Egredabgou¥ede
Ochsenreiter im Einsatz) wund aus der Ukraine/ Sow

SHIIGT e UNWI 13t WAYYH qUUt WASGIWRUcaWe OWI WOWx¢UT I ¢qWRUW?ZI1 INIJU
x cUT | ¢t 13MIqURIIPIMOIERMGS ¢ #6 qldd WY X 10

64 Der Alichtangriffsvertrag zwischen Deutschland und der Union der Sozialistischen

Sowj et r e gMoltbw-Ribdaentfiop-Pakt oder Hitler-Stalin-Pakt vom am 23. August 1939) schuf

die Voraussetzung zum Angriff auf Polen. In einem geheimen Zusatzprotokoll wurde die Zweite

Polnische Republik zwischen den beiden Diktatoren aufgeteilt. Auf Grundlage des Fuhrererlasses vom

8. Oktober 1939 wurden nach der militdrischen Besiegung Polens westpolnische Gebiete (92 000

km?) in das Deutsche Reich eingegliedert und verwaltungsmaRig in die Reichsgaue Danzig--

WestpreuRen (mit Gauleiter Albert Forster) und Posen bzw. ab Janner 1940 Wartheland oder

Warthegau eingeteilt. Aus jenen Gebieten Westpolens, die nicht eingegliedert wurden, entstand das
AGeneral gouvernement f ¢r dteeGeberatgeuverneuewar HamslFrariks c hen Ge b
sein Stellvertreter bis Mai 1940 deSeyRanguare Beidei chi sche
wurden 1946 nach dem Nurnberger Hauptkriegsverbrecherprozess hingerichtet.

ON



NachgewiAgadened oFuCach

Ameseder Anton (Landwirt), Fussach 16

Blum Adelheid (Landwirt), Fussach 19

Blum Artur (Landwirt)

Blum Gebhard, Fussach 109

Blum Jakob (Landwirt), FuRach 39

Gassner Cazilia (Gartnerei), Fussach 64

Heidegger Eduard, Fussach 8

Helbock Alois (Landwirt), Fussach 59

Humpeler Josef (Landwirt), FuBach 118

Kuster Eugen (Landwirt), Fussach 37

Mathis Valentin (Landwirt), Fussach 118

Ochsenreiter Fidelis, Ziegelei und Haushalt

Rohner Rudolf (Landwirt), Fussach 94

Schelling Johann (Haushalt), Fussach 102

Schneider Friedrich (Landwirt), Fussach 113

Schneider Gebhard, Fussach 96

Schneider Irma, Fussach 56

Schneider Jakob (Landwirt), Fussach 4

Schneider Karl (Haushalt), Fussach 108

Sonntag Josef, FuRach 123

Weil3 Heinrich (Landwirt), Fussach 72

Hauptunterbringungsort:

AlLager Bi

rkenfel dif

Josef Blam (r,), Schilfrohrmattenhersteller mit Ukrainern/innen in Fulli

Kal end é&niglaE tht e Deaere/mbelosef

Bl u mi

LU
mmkE e iUk rSaci hnielrf/schnei dei

O
Il



Lager im Kreis Bregenz

Il m VLA, Landr at s aln®4 5Brbeegfeinnzd elt9 4s0i ch eine Liste m
Lagerunterbringung der ausl @ndischen Arbeitskr?af
Ochsenreit erDiaen gteagtesb®ecnh.l i che Unterbringung der A
Birkenfel dn.

(0] 0)



DadLager Bi rSkcennweenl ndiffiaglelrasp f e r):sKrH @&lgrsigke f angene
und Zwangsarbeiter:innen

I m ALager Bi rikiesnflefl ddé#fig smpefeaangene Franzosen unter
pol nil skl e i iivsiclhaer bei t er/ Zwangsarbeiter, die haup
Ochsenuvuedteégr di e Wassku@aeos £ msahl &f tk ame n .

Bildnachweis: LandebibliothekpVdr anoll laeregyvovalrdaber gPat

Or al Hzusm olraygferi edr i cilGeSphrireihdenmi t Sidoni e Ku
1933) am 8.5. 20214

ASie wohntedes HageN%hend sie hat mir dazu 2 Geschich
den Begriff der aFremdarbeiteré. Sie best?2tigt, dass
dem Lager war bei i hnen vorbeigekommen, dcatsiea ismmer
angeboten fg¢r einen Bissen Brot (fe¢gr ein Essen?) das
paar Mal vorbei, bis das Holz verarbeitet war. Dabe
bitterlich zu weineinhmem,0ondhaens &nr audkh 2eitreediTeosceht er i
habe er aber noch nie gesehen

Es gibt noch eine Geschichte zur Haushalthilfe der Oc
von der Feldarbeit in der Ukraine nach Deutschland ge
beste war, hat sie dann von méenb®Olchmmanm.eidas ssiee nd K re
Abgang dort wieder abgeben musste. i

on



Schlaepfers Fabrik als
Gefangenenlager (1941) fiir
P(l}l"“:‘?l l'\t’ (-w\‘\ﬂ!‘_}\‘m:
Vorne Assad Schlaepfer

und Otto Blum

65

I nterviGewaVvdnnMatt hidiesmt zeugen Heinz 8l 1m20428: 1935

Frage nach SchBidmdegst rFma@e i,/ L202. Was war w?2h
di esem Geb2ude?

MDas war ein Gefangenenlager. Es wani tr vAnudsd ma urii.t SSthd @ hpe
Fabrik war damals direkt nébenSdbl2p@gfegehat O@Oeheseannabi
zugesteckt. Die hat offensichtl|l ivom aiweclke mddMatimhngewehntw.e
Schweizer. Auch seine Mutter (von Heinz Blum) hat zug
dass es denen nicht gut ging. d

I nterview von Friedrich Schneider mit den Schwes
Gross (Jg. 1931) , geb. REéespndbabéeotiam: 08.09. 2
ABei de haben die Zeit als sehr ruhig in Erinnerung:
B¢e¢rgermeister Wolf war i hrer Erinnerungen nach ein as
Sie wohnten mitten im Ort. l hnen ist asSchl&apfers Fabr
Erinnerung geblieben. Sie haben keine Ahnung, dass es
Herta Burtscher fallt daakKr dolcds nPahl 26 n( Hdmapesl ess bee
auCerordentlich h¢gbsche Ukrainerin gab, da sie eine H
eingezogen worden und sie h2tten sonst die Arbeit nic
es gut hatt epedleaer F(rMwt tHurm von Paula Humpeler). Sie ha
da Herta sie auch schon in der Fr¢é¢h mit dem Vieh ange
Zwangsarbeiter bei uns gesehen, da es in FuCach ja se

Kot os aus Hei matbuch FuCach, Bd. 1, S. 168.

OoP



Am 31. Ma i

Feé
da
na
W¢
Gr

un

B¢
Av

hrer des

1941 richtete der Vorsteher des Haupt
Bat ai | Koanpsu zli/n8e7r3s tirn. 3Bl uDdeern zZ ol | ko mmi s

r¢ber, dass am 26.1.1943 um 23 Uhr &G ukirgi egsge

ch Fussach gef¢hrt worden seien und dort in de
rde die Flucht geradezu provozieren. Eine Unte
enzn@he vom Standpunkt der milie¥wigsshhédn Gmnenz
haltbar.

rger mei ster Wolf versicherte, dass die Unterbr
or¢bergehender Adbiteb eteefl & Mig esnreeén uinndz wi schen in g

r Ziegel e

i im Birkeohekdgeb®r@shei WuFdsesadh

Zur Bewachung von Kriegsgefangenen wurden auch Z
waren dies: J. Geor g Li%anigsloe 6 99 elbathmaem B2 4 a4 d1)BY 3 c h
geb. am 1%.10.1901.

Die Gemeinden mussten Unterk¢gnfte f¢égr den Einsat
Landwirtschaft zur Verfggung stellen. Am 17. Nov
ein Schreiben (GAV 134/40/4 vom 9./11.1942) an d
Aln dieser Angelegenheit wird mitgeteilt, dass d
Errichtung der Kriegsgefangenenl ager auf die ArbD
hat. Der Verpflegesatz f¢r die Arbei fs$egg&ownr de
f¢er die Arbeitstage an welchem Kriegsgefangene K
Gemeinde auf . Es kommen hier nur gutsituierte La
di eser Verrechnungsbasis sehr zufriauwufeni hDée Gen
Rechnung und die Kosten werden d&durch anstands|l
Mit 8emmr eddrenKrei shaupt manomchafwumbBde pgatar
Arbeitseinsatz von Kriegsgefangenen in der Landw
Gl x AWx cUT 1 ¢cqt cAMBHAUEBDPYBAMNGOIM= IO

SHAIOT ¢ o
BEAHIJOT ¢ o

oz



reiahanernachatt
Vorarlberg
Bregenz

Rundschreiben Hr.29/41
Gesch.2. IB 33G6/2

s

Betrifft: cCinsatz won ¥riegsgefangenen,

Nech Mitteilung G

regenz isb

es Arbeitsamtes B
geren Abtzilunsen

eschles

Bregenz, den 11,%.1941,

Vertuilers
Optabauerniiinrer

7up itkenntnis ans

dle Landesbauernschaft Alpenland,
Salaburg, .

den Reichsstatthaiter in ?1rol und
Vorarlbers, abt,VI-vorarlberg,
Bregens . ;

4ie Landrate der Kraise Bregeng,
Feldkirch und Bludenz,

4te Landstelle in Aregen,

die Wirts¢haftsbsratungsstellc in
Bludenz.

ch, mit sofortigsr
tn den einzelnen
en., Bs ist

L es mogli

Firkung Xriegsgefangene in & € :
tachaftliche ‘roeiten einzusevz
zu mindestens

Ortsbausrnschaftnfir larawir

vorgesehen, dass diese ¥riegs
20 Kriegsgefangeren eingeses:
sass von einer zentral selegenen
lich in Nachbargezei
kehren. Einzeleinsatz
Die Lager mpiigsen von 22N
die Kriegsgefangensn auch
kriegswichtig sind, dur
Zrnischenzeiten (Reg
verbauungen und Instandh
aptzt werden, Die Kosten he

efangenan geie
wepden, Davei best

nden geachickt
=it Ubernachtung vein Bauern ist a
Gemeinden zur Verfigung geatellt werden. 2a
andere 215 1 aftliche Arbsiten, die
chfiihren dirfen, ist es moglich,
genpsrioden usw.) die Kriegsgefangenen fiir Wildbnch-

ingam in LageT i
eht auch die Moglichkelt

5 die Kriegsgefangenen tég~

Gemeinde au £
wercen und abends zum Lager zurick-

nsgeschlossen.

endwirtsch
dass in den

Forstarbeiten usw, einge-

altung ven Strassen,
tragen nach Kisteilung des Arbeitsamtes

dar Verpfle ohne Unterxunft.

R 20.80 monatlich in bar und Gewdhrung
esenbeitrige zu diesem Betrag hin-

Es ist moglich,
ZAKOTMEDN «

gollte in Inrer Ortsbauernse
dringend bendtigs werden, abe

haft die 2=
r srotzdem el
h Sie sich mit den RBachb

dass noch ll2inere Sp

hl von 20 Kriegsgefangenen nicht

nzelne Bauern cringend Kriegs-
ar-Ortsbauernfihrar:

gefangene benstizen, bitte ic
in Verbindung zu setzen, dsmit fiir mehrere Gemeinden gemeinsam bei drin-
afangenenlager eingerichtev wird, Ob die Mdglick

genden Bedarf ein Kriegs

xeit bestent,
zu gehen, kKann
den dringendsten Bedar

derzeit noch ni

Es ist selhstvefstindlich,

mit Xriegsgefangenen very

gefangene zugebelll werden dirfen,

tatsichlich dort singenalsen werden.
bitte ich Sie sich umg
ip Verbindung zu sevtzel

schriften auch
ser Bestimmungen
vnd Ortsgruppenleiter

in dringanden Ausnanmefdllen auc
cht mitgeteilt werden.

f trotzdem unbedingt anzumelden,

dass der Einsatz von Kriegsgefangenen die

Bauern zur Strengen Einhsliung der Vorschriften beziglich des Umganges
flichtet und dass rur so

die die Cewidhr

n unter die “=ahl von 20
Teh bitte jedoch

lchen Familien Kriegs-
bieten, dazss diese Vor-
Zur Durchfihrung die-
shehend mit Ihrem Birgermeister
n, dspit sofort die notwendi-
Uberpriifung der Bswerber vou

r2n Massnahmen Zur Srricatung der Lager und
Redarf von Kriegsgefangenen in

Ariegsgefang

enen durchgefithrt werdsn, Der
Threr Ortsbauernschaft ist mir ois

Mittwoeh, den 15.d.M.

z1 melden. Gleichzeitig is
richtung eines Lagers in Ihrer

£.d.R,
f-/fc/

t zu bericaten,
oder einer Nachbarortchauernschalt haben,

ob Sie die Loglizankeit zur -r~

Heil Hitler !
Z2Z. Dr.Berchtold,

oT



Der Bregenzer Landrat Didlaukas forderte die Gen
Kriegsgefangenlager zu errichten und diPerGef ange
13.5. 1941 zwvdlmrndeegsgef angene in FuCach f¢r den Ein
freigegeben

Der Condent
f‘l‘ﬁ ﬁnu@ﬁ Bt(‘g"“ Bregeny (Bndenles), am 13.e1 191 194

FhonrttePrads 1 Sewipmenntr 07, 35 125 004

Abergeraen: QM 1’_,‘/’./. P
.7:'.--.

I Aeberiidrince Ape,

AR 4%

Herrvea divgermeister

ia Y.iAlversedzende 5.Sregens
3.Mamm 6. 2heinsn.

Ectriffs; Sinsetz won Lrisgsgefangenen.

Der Heleksstatthalter in Tirol und Vorarlderg Seils mir
mlt Zrisss IV-A 101 wom?7.5,.1981 folgendss mit:

“Un den éringsadstes irbsitsbedarf der Londeirtsebaft mit
Kriegsgefangensa su: degken,sollen voriituris sus don destehendes Kriegs~
Sefengenenlagern sine gewisee inzshl vem iriegsgefengenen,iie msed-
stebend fUr jedes Lager im eimselases sngugeden sind,zun Simselein-
sats in der Londwirtsshsfs froigegeden werden.Bedingung feot Jelosh,
dass dlese Kriegagefangensn waiterhia in lsger velnsn.

Der Linsets winrd von zustiadigoen Arbeitsant durehgefUhys™,

3 Iek Bitte dorsufl su sehten,fuss die angegedenen Zahlem mieks
€ ubersehyittes verden.Zellten besondere Schwierigheiten suftretes,ditte
ik um Sorichs,
lager Albersebhwende........15 Haam

AB.ssecoscosssnvscnsan ’ -

MMM, ccssscnccnssnsa I b
| T Ppp—— [ -'

m'.‘.l...ionoobcodo , »

L._.MM“""”'—:
S50 Eean.

It Vertretung :

Reglaublgt = ~#ra,. Gez. Dr, Z:enbichler.
4
'

oy



Die Ziegelei AFidel Ochsenreiterfin: Arbeit wun

—

Ziegel ei Fidel Ochsenreiter in den 30er Jahren.

Auf diesedt Wil 8 Aiystd { OKE NLIFSNE CIOoNAK] ORFYFfa y20

Bildnachweis: Landebibliothek Vorarl berg, PRuathare, San
LandesstralRe 202 Harder StralRe, Firma Ziegelei Ochsenreiter (jetzt Blum Werk 5)

https://pid.volare; vPeamahent!l anko: pBdo0oedl are. vorarl b

oo


https://pid.volare.vorarlberg.at/o:232064

Der Zi-BRgeiltezer Fidel Ochsenreit®pbi eeFist mabwiumd®e
seinen S°hnen Al ois uhlidhrOsBkraurd ewe iQtetrog enfagnhdretr.t e n:
aués.

W8 hrend dekamenelgiesr zun?2chst fr apdza®nsni sZcihve |Karribeegi

aus dem Osten zum Arbeitseinsatz. Sie wurden im
Grunds?2Da&d ilchhen im Lager ABirkenfeldfd und die A
war i n der Regel sicher schwerer als die Arbeit

Dies bel egt AnsBuchaeunc hdedrasFi r ma beim B¢grger mei ste

Schwerarbeiterzulage f¢gr fenft Kriegsgefangene i

Al ois und Oskar Ochsewmingiltierdewar eOs kKMSDBAVRT i m Ger

®Mor arl berger Landeszeitung, 14.12.1931.

Al ois und Oskar Ochsenr-éenleot svpge et nathAdeBeE NSsegéeprtE
I'l, Schachtel 283. Registrierung¥®¥n und Nachregistrier
“10tto Ochsenreiter, geb. 4.3.1889.HEFI ¥EYstAanmlb? sagn i2c¢/h
Todes seines Vaters besuchte Pédrchl1®32 Meime aldei Matsgame
Bregenz 1993, S. 364.

”?Gemeindearchiv H°chst, Schachtel 56.

BElx AWx ¢UT I ¢cqt cANGHELUERDIBA N G® DM IO
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Fidel Ochsenreiler, mechan. Ziegelei

Spezialitit:

Drainagershren, patent. Hohl: u. DoppelhohlsFalzziegel
sowie Dach-, Maver- und Scheidewandziegel

FUSSACH (vorARLBERG)

FERNRUF NR. 1

—

FUSSACH, sm 26. Marz

1931,

Birgermeister

der Gemeinde Fheinan

Eylaube mir freundl, mit der Bitte cn Sie herangutreter
fir die in unserem Betrieb beschiaftigten S Kriegsgefangenan

Zu ervirken das fir dieselbem zusEtglich stwas an Lebens=
mittel gegeben werden xénatel
Die Ziegeleien Hilte,Gasser und Elien kenten Ihren

Gefangenon tiaglich etwas zusetzen und erreichten dedurch
eine viel hdhere Leistung, das hente Gringend geboten
wére, wo die Anlieferungen auf allen Seiten auf einnal
statfinden solltem, Nachstehend die Mamen una Kuamern der
& hier beschidftigten @efangenen .
Arbsud Fanl 109038
Aurren Georges 108721
Capitrot Besile 107623
Deachamp Henri 11783186
Pelligrin Albert 117174

Ein Mann mus des Materisl in die Mf;gh}epo eipwerfen,

- { ()(JISLV.I*'-tﬂ
die anderen 4 mussen die RShren abtregen, ,gind slles .

schwere Arbeiten. Zusage gerne erwart Ldfpat
e Heil ﬁq% Qn/‘:lf
24t i



Die nachgewiesenen Zwan@Qeshsbéeriterebel
Name Her kunft GeburtNachweis der
1 Dares Polen 1.12.1924 | 17.8.1944
Eugenius (Generalgouvernement)
Petrikau
2 Kolonajides | Bulgare 18.1.1914 | 18.1.1945
Athanassius Xanthi
3 Kolano Polen 12.10.1919 | 12.4.1943
Ladislaus (Generalgouvernement)
Rzeszow
4 Krol Polen 1915 12.4.1943
Ladislaus (Generalgouvernement)
Vola Zglobinska
5 Kusnietzowa | Ukraine 23.4.23 27.7.1942. Sie wurde im
/Kusnezova Haushalt bei Oskar
Tatjana Kiew Ochsenreiter eingesetzt
6 Mierzwa Jan | Polen 20.7.1920 | 12.4.1943
Rzeszow
7 Osada Polen 2.9.1919 12.4.1943
Ladislaus (Generalgouvernement)
Jaroslaus (=Jaroslaw)
8 Rozun Jakob | Polen 18.10. 12.4.1943
(Generalgouvernemet) 1920
Rzeszow
9 Saidlowski Polen 1921 12.4.1943 Bei
Woiziech (Generalgouvernement) Fluchtversuch am
24.4.1944 umgekommen.
Jaroslaus Bericht des
Gendarmerieposten
Rheinau (Postenfihrer Karl
Schertler) vom 9. Mai 1944
an die Geheime
Staatpolizei
Grenzpolizeikommissariat
Bregenz, an den Landrat
des Kreises Bregenz und
an das
Kriminalkommissariat
Feldkirch. VLA,
Landratsamt Bregenz
1940-45, Schachtel 48.
10 Sciare Pole 20.1.1924 | Flucht mit Josef Skalinski
Johann Szezakowa und Woizech Saidlowski
am 24.4.1944
11 Skalczynski | Pole 24.1.1920
Josef
Piotrkow Tryb (Petrikau)
12 Skiba Polen 12.2.1910 | 12.4.1943
Kasimir (Generalgouvernement)

der Fi

Ankunft

3
Il



Rzeszow
13 Slezak Jan | Polen 12.11.1892 | 12.4.1943
(Generalgouvernement)
Rzeszow
14 Sklazinski Naheres unbekannt Flucht mit Johann Sciare
Josef/ und Woizech Saidlowski
vermutlich am 24.4.1944
Skalczynski
Josef, der an Geb. 24.1.1920 in
den Petrikau/Polen
Verséhnungs-
fonds ein
Ansuchen
gestellt hat
15 Soroko 11.8.1898
Josef od. 1896
16 Sziera Jan | Polen 20.1.1924 | 12.4.1943
(Generalgouvernement)
Hrzanon
17 Wawraszek | Polen 10.7.1922 | 12.4.1943
Stanislaus (Generalgouvernement)
18 Worobei 30.6.1902
Uleana
Die Quellen geben kAr heimMmesdg&dkunZitegevli @i dibehan
Der Bregenzetwakhasn ds all | irgida megtsi gt , dar auf hi nzuwe

Or t

sol cher

Pr¢gel strafe vor verboten sei Verst°Ce der

gemel det “Dasders Anordnungen bedurfte,

i s

vorgekommen

“Ex AWxc¢UT |l ¢cqt cAIGALUEBDOYEBAGNG®DIVP IO
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Bei den monatlichen Meldelisten ¢(¢ber den Stand d
die Geheime Btiamdestposickeibei der Firma Ochsenrei

AO M2nner,i 2 Frauen

Das Verh?&l|l tnis zwischen den Ukrainerinnen und Po

zwi schen i hnen Konfli kte, die schlieClich zu ein

Bericht des -P@®esntdeanrsmeRrhieed nau® vom 30. 9. 1943

1947 wurden die Gebrgsgder ™chsenreiter Aentnazifi

“MLA, Landratsami5bBr8gleachtt®K4086.

fEx AWx cUT 1 ¢cqt cAMBAUEBDIPYBAMNGOIM S IO

MEx AW7WARItt6dceGquacUUt H6¢c¢naqW7 !l DNWUAWF f AWERGSEC HE6 qi W=ZY
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EIl NZELNACHWEDN SEwangsaribreiRweG@admnen

Name Her kunGebur t/AnkunfiUnt er brh enig
1
Anziuk Talka Ukraine 1924 8. Juni 42 Heinrich Weil3
Fussach 72
Kultscheni

Talka Anziuk kam mit dem8ARUSEEN tld%?shmoaub eCsiet zt
Ostgebietenfi nach FuCach. Sie wurde durch den AL
abgef&rtigt.i

Bl ¢ Ut GYlI qi Rt qUWTAHYI W RIJWE & WYZIONONZWRGEG W7 BARI t W71 INWU
xcUTl cqt cOqUunmP INBDBANS®GNT WY P IO
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2

Akimtschenko
Feodosia™

Ukraine
Hos-Chos

1923

6.5.44

Jakob Blum
(Landwirt)
FuRach 39

“Wnterl agen

VLA, Laneér5at sSacrhtacBirteedenwzZL .1940

nzx



w

0.A. 16.2.1892 6.9.1943 Blum Gebhard,
Bobowsky Fussach 109
Anton

Auf der Liste ABer i chtj ~ahilGelheld Uikl 1B tLU]ald Glpcoll i Ikl eR 1]
8§t q¢ | HIR.qW.I3H4 2

4

Bodich Broisrow 11.3.1924 20. Marz Alois Helbock (Landwirt)
Isabella Polen 1943 Fussach 59

5

Cezos 1923 20.3.1943 Rohner Rudolf (Landwirt)
Jananinae®!. | Kielnavora

SMLA, Landratsami45Brégkeachtt®l4086.
Bli stediG@erei me Staatspolizei in Innsbruck, Rheinau 31.

1 9 4405 , Schacht el 86

nTt



Dares Polen 1.12.1924 | 17.8.1944 Fidelis
Eugenius (Generalgouvernement) Ochsenreiter
Petrikau Ziegelei /zuvor
Lager Stein in
Bregenz

Givujk Klunkova | 2.1.1929 12.12.1943 Schneider
Gebhard
Stefan® Fussach 96

int erl agen VLA, LandAi8#SamScBraebert 7240

BNuf der Liste ABer i chtAMel dierhged nmed eSrt a@d rspaorl mezreiie ¢ b e
Ostarb2itel@®¥YUBA, Landr at s adndt, BSrcehgaecnhzt ell 9 4806 .

ny



8

Gomentschuk/Gumentschuk
Halina

SU /Ukraine
Solotonoscha/
Poltawa

6.11.1927

6. April
43

Karl
Schneider
(Haushalt)
Fussach 108

MLA, Landratsam45Bregeachtl®l071.

nao
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Hnatjuk Olga | SU/ 11.7.1923 16. Juli 43 Josef Humpeler
Ukraine (Landwirt)
Kamenez- 21. August | Valentin Mathis
Podolsk 1943 (Landwirt)
Fussach 118

%l n der N2he ihres GRddaetsshkoorrtdeest ekna menngeezh © r i g e

dedeut sPhkeinzei batuanidl IMinsgl320der eines APohnedreerparkBtS ons st
Polizeif¢ihrRuss SO BEr gr uppkEemif gdimriec,h BElnedcek eAungust 194
rund 23Budd@dlassakerr die bis dahi mngrdudiEes Marnda lgtuitorei n
Monat vor den MasseBaebygohdékdsvngttin wwoaead gilt als ein en
Schritt von der selektiven Mordpoliti k ezuwro paén gsecshterne bt
JudentDimesses Massaker war ein entsclHRiIJddmddr Schritt

6qaqGt aool IJKOs Rt RGIJT R¢ KOY | IploYsi R TR of ~MeplR afld xI1J0 Ykl Ux u ¢ G 13U

PM


https://de.wikipedia.org/wiki/NS-Staat
https://de.wikipedia.org/wiki/Polizei-Bataillon_320
https://de.wikipedia.org/wiki/SS-_und_Polizeif%C3%BChrer
https://de.wikipedia.org/wiki/SS-_und_Polizeif%C3%BChrer
https://de.wikipedia.org/wiki/Friedrich_Jeckeln
https://de.wikipedia.org/wiki/Juden
https://de.wikipedia.org/wiki/Massaker
https://de.wikipedia.org/wiki/Babyn_Jar
https://de.wikipedia.org/wiki/Kiew
file:///G:/Fußachprojekt/Judentums
https://de.wikipedia.org/wiki/Massaker_von_Kamenez-Podolsk#cite_note-1

N M

Jansuk 8. Februar Heinrich Weil3
Hanka 1944 (Landwirt)

11
Kizlo Anna Staatenlos/ 1925 21. April 43 | Eugen Kuster
Ukrainerin (Landwirt)
Przedmiescie®® Fussach 37

8pPr zedmiSeloieddr zeszy E ki e ist ein Dorf in ddeer Gemei nd:é
Woi wodschaft Lublin im Osten Pol ens. Es | iegt etwa 2
n°rdlich von Biggor aj und 50 km s¢dlich dert. Regi onal h

P N
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Kolonajides Bulgare 18.1.1914 | 18.1.1945
Athanassius Xanthi
13
Kolano Polen 12.10.1919 | 12. April 43 | Fidel
Ladislaus (Generalgouvernement) Ochsenreiter
Rzeszow (Ziegelei)

MILA, Landratsam45Bregeachti®Kl063
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Korschenowa | SU 21.3.1925 14. August | Johann

Katharina Smolensk 43 Schelling
(Haushalt)
Fussach 102

15
Kotelenetz SuU 22.10.1923 | 5. Mai 43 Jakob
Taysa Simferopolss Schneider
(Landwirt)
Fussach 4
88Her kunftsort: Simferopol, Hauptstadt der Krim (

Al Si mf eiMap s la(keeurWéri h n aMahst ssackdedra s senmor d von Si mferopol)
deMassenmor ddeschkenadud&khemt sqhake&mspr a-dhdgae) Krim

unBRombhezeichnet, den das Sonder kommahlidos ddtlbgruwmplpeli e S
DdeSicherheitsdienstesmdesUReecbWglzhmaagtsdD&R ember
1941Siimmf eroapolder Keésveetrztbeare. Dem Massenmord fielen ung
Menschen zum Opfer, darunter wahrscheinlich etwa 10. 6
1.000 Roma. Das Massaker gilt als herausragendes Bei s
mi | i t2r i slcshheanb eBenf euhn d Ver Reaitwlog il d lcehreme iREHMAYuU pt amt e s
beivi | k erammo rJdutd®Ino d)a uusntd armPoRafpano(dHeut e erinnert am Tat
Gedenksta2atte an die M2nner, Frauen und Kinder, die hi

wur denht(tsphs.: / / de. wi ki pedVWas sogkgdrwi ki / Si mferopol

PO


https://de.wikipedia.org/wiki/Massenmord
https://de.wikipedia.org/wiki/Aschkenasim
https://de.wikipedia.org/wiki/Geschichte_der_Juden_in_Russland
https://de.wikipedia.org/wiki/Krimtschaken
https://de.wikipedia.org/wiki/Roma
https://de.wikipedia.org/wiki/Einsatzgruppen_der_Sicherheitspolizei_und_des_SD#Einsatzgruppe_D
https://de.wikipedia.org/wiki/Einsatzgruppen_der_Sicherheitspolizei_und_des_SD#Einsatzgruppe_D
https://de.wikipedia.org/wiki/Sicherheitsdienst_des_Reichsf%C3%BChrers_SS
https://de.wikipedia.org/wiki/Wehrmacht
https://de.wikipedia.org/wiki/Simferopol
https://de.wikipedia.org/wiki/Krim
https://de.wikipedia.org/wiki/Reichssicherheitshauptamt
https://de.wikipedia.org/wiki/V%C3%B6lkermord
https://de.wikipedia.org/wiki/Holocaust
https://de.wikipedia.org/wiki/Porajmos
https://de.wikipedia.org/wiki/Simferopol-Massaker

16

Krol
Ladislaus

Polen
(Generalgouvernement)

Vola Zglohinska

1915

12. April 43

Fidel
Ochsenreiter
(Ziegelei)

P
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Kusnietzowa
/KusnezovaTatjana

Ukraine

Kiew

23.4.23

27.Juli 42

Fidel
Ochsenreiter
(Haushaltshilfe)

I hr
18

Hal i

fer

na

Aufi en tFluelatc e

von

der

Namea ff

Gem®i mees.t2miPahr e

K®tl ®&Isinn& Ladt schenkaons tdeelnl t°es teeirmr eA ncshui cshcehne
Ver s®°hnunguséammed@hWaomihjde ! | hr
ABericht an

idredetLi sit @

Geh@&dAMel BumngeapdeizBendar meri e

Ostarb20te@rfi942, Versetzung von rma
Landwi r King.
Ladtschenko Stalina 15.7. | Solotonoscha Altersheim
(Galina, Anna, verh. 1928 | Gebiet Poltawa Kronhalde
Sidorowa Stadt Korsun- J. King Hérbranz »
Halina Kolesnik Schewtschenkow- | Irma Schneider | Bestatigt
dieselbe! sky FuBach Smilans-
Verfolgt wegen Kaia-Sir
Namen Stalina, 961/23 '
verhaftet April Tscherkas-
oder Mai 1943,
Aich war |SY18008
gezwungen, unter Schreibt
anderem Namen Deutsch
zu leben? Weil3
viele Einzelheiten
®fgi ehe Kapitel V.
YMLA, Landratsami45Bréglkeachtt®K4086

Schnei

PP
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Makowetzka Kiew 25.6.1926 6. April 43 Adelheid Blum,
Helena FuRach 19

Siegedlte ein AAFoobdenfan ¥ens°hnung, Frieden unoc
(si dbekuapildel

PT
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Mierzwa Jan

Polen 20.7.1920

Rzeszow

12. April 43

Fidel

(Ziegelei)

Ochsenreiter

21

Oezoi Janina

Polen
(Generalgouvernement)

Rihanowa

2.7.1925

20. Marz
1943

3.11.1943

Rudolf Rohner
(Landwirt),
Fussach 94

Schneider Irma
Fussach 56

PY



Am3.11.1943 wurde sie Irma Schneider, FuCach 56

22
Osada Polen 2.9.1919 12. April 43 | Fidel
Ladislaus (Generalgouvernement) Ochsenreiter
Jaroslaus (=Jaroslaw)® (Ziegelei)

UNuf der Liste ABer i chtMealnd Gredgen nke rStGeart dsgrome rzied ,¢c ber
Ostarb®it1t2rfH943, VLA, Land4ats8mhaB8hegkeng61940
%2Jar os(@aevutleic o §ll iamgt am San und ist eine Stadt in Pole

Karpatenvorl and, in GaUngarem) .(einst in ¥sterreich

P®



Er war Koch im L@GQglse ndeBeé tZd ceegre | lebi essNpmgihmng de

Arol sen ergab sich folgender Treffer

i ber ei nsitNammeyn g athmdy aenign Hi nwei s Wil uafd i Grlta w/ aLdaidsi Isd u
OsadaofifsethbaBrggbhzebemigedhenhftat et

®lBllehe dazBer Ft bWdjvwinech Saj dl owski .

“B qq Gt aooRYIipHEERR PP HIOY Y6 Dol YR2GJUqo YMTTNNM®



https://collections.arolsen-archives.org/de/document/80771409

23

Pasisti od. Ukraine 29.7.1927 8. Juni 42 Eduard
Pasista Kultscheni Heidegger
Tarasia Fussach 8

Tarasi ak®memet hsdal ki &ai AN Jiumini 1 948m ARussentrans
aus den Aneubesetibteern WYsrtggheabkinef tFetiia o h . i

Eine weitere Arbei ztakAdeéeMargeedc, lgtS o nghaesnsg asit eems t

weiterverm®ttelt wurde.

Bl ¢ Ut GYI qi Rt qUWTAHYI W RIJWE & WYZIIONONZWRGEG W7 JARI t W71 INWU
xcUTl cqt cOqUumP AMBBAUNS®ANG WY PO
OEx AWx ¢ UT | ¢ qt ¢l @ AWE B G MEDS N & 0IM

2 N



Bei spiel f¢gr abweichende ScHirembWe® sPda2siirstdaen Dok

24
Pilhun Ukraine 1922 6. April 43 Anton
Katharina Ameseder
Kiew (Landwirt)
Fussach 16

™M
11
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Prjadko Ukraine 11.1.1923 Rudolf Rohner

Alexandra Melitopol FuRach 94,
2.9.1944 nach
Langenegg
versetzt®

TUNE AIFWE RiFIE q We UWT RUW] W6 URE BIWE&E g v GHlg PRWRBROALWE x A LUx
NOEMWAWEHRG ¢ HE qlJd WY = 1O
>0
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Roltdarz Maria | Polen 3.5.1919 30.9.1943 Sonntag Josef,
Warsceze FuRRach 123,
verlegt nach
Feldkirch

Auf der Liste ABer i chtMeal nduGegheeni nuee rS tGaeant dsapronheirziee |,
der Ost 8r0b Oi. tl¥MiB,, Landratsa#tc, BSehacht 29486) .

27
Rozun Jakob | Polen 18.10.1920 | 12. April 43 | Fidel
(Generalgouvernemet) Ochsenreiter
(Ziegelei)
Rzeszow

28
Saidlowski Polen 1921 12. April Fidel
Woiziech (Generalgouvernement) 43 Ochsenreiter
(Ziegelei)
Jaroslaus
Woi zi ech Saidlowski ist bei einem Fluchtversuch
Sieth@zu Kapitel: Fluchtort Schwei z.

2
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Schlanta 10.2.1944 Artur Blum
Padro (Landwirt)
30
Sciare Johann | Pole 20.1.1924 Fidel
Szezakowa Ochsenreiter
Ziegelei

Flucht gemendsdms it Skaa ldd zoywsskkid MVRi3z i48 clibiads4ti.
die Flucht ivrerdiugeg8cclhwowét z

2P
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Sakurska 10.2.1944 Jakob Blum
Hanna (Landwirt)

Seheingabe in Arol sekO0POKktYYAU T ¢ AAOBT KOt A©T 1| OAIT
AOAEEOAOL T OCYAAYAT A@Il Ale® i mMigtsdzkMwyne keine weiter

gezogen :werden

>z


https://collections.arolsen-archives.org/de/document/74630649
https://collections.arolsen-archives.org/de/document/74630649

(0=

Sklazinski Néheres unbekannt Ziegelei

Josef Ochsenreiter
Flucht mit Johann
Sciare und Woizech
Saidlowski am
24.4.1944

Vermutlich handelt es si,chdadarabeiin uAm slwchedn S&km | e

Ver s°®°hnung, Frieden und Zusammen\) beith gestell

509 | Skalczynski Josef 24.1. | Piotrkow Tryb Als Ostarbeiter in | Bestatigt
1920 | (Petrikau/Polen) Konservenfabrik Ul. Rybia
Hagen, Lochau 7/9m. 12

und Firma 53-656
Ochsenreiter, Worslaw/
FulRach Polen
beschaftigt
a
Skiba Polen 112.2.1910 | 12. April 43 | Fidel
Kasimir (Generalgouvernement) Ochsenreiter
Rzeszow (Ziegelei)

2T
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Slezak Jan Polen 12.11.1892 | 12. April 43 | Fidel
(Generalgouvernement) Ochsenreiter
Rzeszow (Ziegelei)

35
Soroko Josef 11.8.1898 Fidel
Ochsenreiter
Ziegelei

Auf der Liste ABer i chtMeal nduGegheeni nuee rS tGaeant dsapronheirziee |,
de@st arb2lt&riY4d5LA, Landr at sAint Boleagemhtze |1 981@D) .

Y
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Stram Eduard | Polen 18.5.1910 3. Oktober Friedrich
Lesko®% 42 Schneider
(Landwirt),
Fussach 113

Zu s eAilnnevre r misti telhuen GAftEdovkarr idt 1St © amn EL Ré it ¢ e n a u
37
Stram Maria Polen 21.1.1915 1.11. 1942, | Rudolf Rohner
Lesko (Landwirt),
(Ehefrau von FuRach 94
Edward, Nr.
36) 1.3.43 Cézilia Gassner
(Gértnerei)
Fussach 64
“Wlesko | iegt -amt SrGe;meStnadckct i m Powi at Leski der Woi wods
i Pol en.

20
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